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^ Karlsruhe , LI . April.
68. Sitzung.

Präsident Gönn« « öffnet 4i/A Uhr die Sitzung.Am Regierungstisch: Finanzminifter Buchenberger und Regier-
« gSimnimssäre ; spät« Minister Schenkel .'

_ Rohrhurst (natl. ) zeigte die neuen Eingaben ab . Es
War « ne Petition des Stadtvaths und der Handelskammer Mannheim
WNgolcrnfen betreffend die Rheinregulirung .
■ : Präsident theilte mit , daß vom Finanzministerium eine
Brsetzest -orlage eingekommen ist, die Steuererhebung im Monat Mai
« treffend.

Hi« auf wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Mg . Frühanf (fveis . ) berichtete Namens der Budgetkommission«oer bas Budget des Ministeriums der Finanzen für 1902 und 1903

zwar Ausgabe-Titel 6 Steuerverwaltmrg , 8 außerordentlicherEtat , 88 1 bis 4 und Ausgaben. Titel 7 , Zollverwaltung , 8 außer¬
ordentlich « Etat . 88 .

1 bis 9 . Es handelt sich hauptsächlich um An¬
forderungen für bauliche Arbeiten , die alsbald in Angriff genommenVerden sollen . Es werden in Ausgabe-Titel 6 , außerordentlicher Etat ,« Befördert für : Revifion der Klasieneintheilung des landwirthschast-
lichen Geländes 20 000 Mk . , Kosten d« Neueinschätzung der Waldungen ,
Grundstücke und Gebäude , 2 . Rate 300 000 M . , Beschiffung eines
Dienstgebäudes für das Finanzamt Hornberg 101 000 M . und für Be¬
schaffung eines Dienstgebäudes für das Finanzamt Villingen 115 OOO
Mark. Bei AuSgabe -Titel 7, außerordentlich« Etat , sind angefordert
für : Erwerbung eines Dienstgebäudes des für die Zollabfertigungsstelleund die Steuereinnehmerei in Rheinau 41 000 M . , Neubau einer Zoll¬
niederlage mit Abfertigungsräumen in Bruchsal 7000 M„ bauliche Ver¬
änderungen im Dienstgebäude in Pforzheim 7000 M . , Neubau eines
PebenzollamtSgebäudes bei Schusterinseln 87 500 M . , Neubau eines
Diertstwichngebäudes in Grenzach 66 000 M„ Neubau eines Dienstwohn-
aobäudes in Wyhlen 116 000 M„ Neubau eines Dienstgebäudes für das
Nebenzollamt Jnzlingen 53 000 M . , Neubau eines Dienstwohngebäudesin Schaffhausen 103 000 M . und Neubau zweier Dienstwohngebäude in
MeerSburg 153 OOO . M» . Der Antrag der Kommission ging auf
Genehmigung.

Nach ein« kurzen Bemerkung des Abg . Hug ( Centr . ) wurden
sämmtliche Positionen angenommen.

Das Haus setzte sodann die Berathung des Budgets des Mini¬
steriums des Innern für die Jahre 1902/03 , Ausgabe-Titel 17, Ein¬
nahme-Titel S , Berwaltungszweige der Oberdirektion des Wasier- und
Straßenbaues fort .

Abg . Neuwirth (natl . ) : Im Budget befinden sich bedeutende Sum¬
men zum Zwecke des Neubaus von Dienstgebäuden. Es ist das eine
zweckmäßige Einrichtung , da die Wohnungsverhältniffe in den kleinen
Gtkchten recht schlechte sind . In Sinsheim find derartige Berhältniffe
»nd ich möchte deshalb die Regierung bitten , dort einen Neubau zu er-

Klen. Was die Unterhaltung der Landstraßen betrifft , so bin ich der
inung , daß man kein System obligatorisch einführt . Da , wo das

Flicksyftem besteht , sollte man das Schottermaterial einwalzen lasten.
Abg . Franz (natl . ) wies darauf hin, daß man mit dem Deck-

fhstern gur« Erfahrungen gemacht hat . Aber wie alle Dinge , hat auch
dieses System feine Schattenseiten . So werden bei dem Einwalzen die
Gtraßen gesverrt und dadurch wird d« Verkehr empfindlich gehemmt.Jch
bitte die Regierung , diesem Mißstand zu beseitigen. Die Aufhebung der
Flutzbausteu« wird von den Rheingemeinden mit Freuden begrüßt . Der
Regierung danke ich , daß sie ihre technischen Kräfte der Stadt Rastatt
bei dem Bau d« Rastatter Wasserleitung zur Verfügung gestellt hat .
Da die Stadt Rastatt gezwungen war , diese Wasserleitung mit großen
Opfern zu bauen , so bitte ich die Regierung , der Stadt einen entsprechen¬
den Beitrag zu reisten . Ein diesbezügliches Gesuch wird demnächst an
die Regierung gelangen.

Zwei Wetten.
Roman von O . E l st e r .

(Nachdruck verboten.)
(23. Fortsetzung .)

X .
Me die Wellen des Ozeans in ewigem Einerlei und doch rm

steten Wechsel an dem stolzen Dampfer vorüber fluthetcn ! In weiter
Ferne tauchten sie auf , die dunkelgrünen Wogen, gekrönt mit
stützenden schneeigen Schvmnkämmen; sie wälzten sich heran , näher
And näher , in majestätischem Rollen ; sie stiegen am Bug des
Schiffes empor, als wollt« sie es unter sich vergraben , dann zer-
theilten sie sich zischend und brausend und quollen vorüber an den
Wanken des Dampfers in weißschäumender, brodelnder Masse , um
Noch einmal, von 'den Schrauben gepeitscht, empor zu branden und
dann in langer , schneeweißer Furche zu folgen, bis sie wieder unter -
lauchten in 'der gewaltigen Rollung des ewigen Meeres .

Ernst sinnend ruhten die Augen Ediths auf dem majestätischen
Spiel der Wellen.

'Hoch aufgerichtet stand sie da , die Hände leicht
auf die Reling 'be§ Verdeckes gestützt . Der Glanz ihrer großen
Augen schien sich vertieft zu .haben, das lichte Mau hatte 'die dunkle
Farbe des Meeres angenommen, und ihr blasses, edles Gesicht
»eigte einen kalten, stolzen Ausdruck, der nur zuweilen durch ein
träumerisches Lächeln gemildert wurde . Aber rasch .verschwand
dieses Lächeln wieder, wenn sie der letzten qualvollen Wochen des
Wartens , des Z-werfelns, des Höffens und endlich des Verzwsrfelns
- »dachte.

Mister Griswold und seine Tochter kamen von Paris , wo sie
sich mehrere Wochen aufgehalten hatten . Es war die schrecklichste
Zeit in Ediths Leben — ihr Stolz drohte zusammenzubrechen; oft
stand sie im Begriff , alle Rücksichten bei Seite zu setzen und zu ihm
zu eilen, nach dem sich ihr leidenschaftliches Herz mit jedem Tag
heftiger sehnte . Doch stets schreckte sie vor diesem Schritt im letzten
Augenblick noch zurück — wenn er sie liebte, M ^

Abg . Müll« (natl . ) : Mit der deckenweisen Unterhaltung der
Straßen bin ich einverstanden, da sie große Bortheile besitzt. Ich ersuche
aber die Regierung, bei den Straßenarbeiten nur badisches Stein¬
material zu verwenden. Wir haben jetzt außer dem Dossenheimer Por -
rhhrwerke noch zwei neue Werke in Schriesheim und Leitershausen , die
ebenfalls Berücksichtigung verdienen. Ich habe schon bei der allge¬
meinen Debatte darauf hingewiesen , welche Schäden die Uebecschwem-
mungen im Weschnitzgebiete verursacht haben und die Regierung ersucht ,
Ifier helfend einzugreifen. In Hesien sind bereits entsprechende Ar¬
beiten eingeleitet, und ich möchte deshalb an di« Regierung die Anfrage
stellen , was bei uns geschehen soll. Bon verschiedenen Setten ist mir
mitgetheilt worden , daß die Kulturinspektion in .Heidelberg - u wenig
Personal hat . Ich bitte die Regierung, diesem Mißstcmde abzuhelfen.

Abg . Geppert ( Ctr . ) « suchte die Regierung endlich energisch die
Renchkorrettiondurchzuführen und die Kosten für dieses Projekt auf sich
zu nehmen. Was die Strahenwärter betrifft , theile ich den Standpunkt
der Kommission . Eine Aufbesserung der Straßenwärt « könne dadurch
eintreten , daß man denselben eine Vergütung für die Pflege der Stratzcn -
obstbänme gewährt. Bei dies« Gelegenheit möchte ich an die Regierung
die Anfrage richten , welchen Ertrag die Stratzenobstbämn« ergeben.

Minister Schenkel : Die Wasser - und Straßenbaudirektion ist stets
benrüht gewesen , ihren Inspektionen Dienstgebäude zu errichten. Das
Haus hat auch jedes Mal bereitwilligst hierzu die nöthig« Mittel be¬
willigt und auch dieses Mal sind für dies« Zweck wieder Mittel in das
Budget eingestellt . Ter Abg . Franz hat mit Recht auf das werthvolle
W« k der Rastatt « Wass« leitung hingewiesen . Ich hoffe , daß die
Stadt Rastatt aus dem Wasserzinse so viele Einnahmen erzielt , daß
sie die Kost« der Anlage amortisirm kann. Von diesem Gesichtspunkte
aus wftd wohl Rastatt auf ein« Staatszuschuß verzichten , zumal die
vorhandenen Mittel für Gemeinden fast alle schon vorgenrertt sind . Bei
der Renchkorreftion handelt es sich um ein großes weites Kulturprojekt .
Die Frag « der Weiterführung der Renchkorrektion ist keine neue . In
dm 80 « Jahren ist dem Landtag ein Gesetz üb« die Rmchkorrektion
zugegangen, bei der d« Staat den größten Theil d« Kosten des Pro¬
jekts tragen sollte . Wenn das Gesetz nicht zu Stande kam , so war
darmi der Widerspruch d« an der Korrektion interessirten Gemeind«
Schuld. Da trotz der soäterm Verhandlung« eine Mnigung der Ge¬
meinden nicht hat « zielt tverden können , war die Regierung der An¬
sicht , es d« Gemeinden zu überlassen, sich auseinanderzusetzen. Es
scheint mir aber ftaglich, ob die Regierung alle Kosten für die Kor¬
rektion zu tragen hat . Ich bin vielmehr der Ansicht , daß die Bethei¬
ligten , den« die Vortheile zu Gute kommen , den größten Theil der
Kosten zu tragen haben. Bezüglich der Weschnitz-Korrektion sind wir
dmi Ziele näher gekommen . Bei dieser Korrektion handelt es sich aber
nicht nur dämm , einen Entwässemngskanal zu erstellen , sondern auch
die Grundlage für eine geordnete Bewässemng zu schaffen . Bezüglich
dies« Maßregeln mutzten wir uns mit d« hessischen Regierung ins
B « ehnien sehen . Die Verhandlungen Hab « ergaben, daß die Arbeit«
nicht gemeinschaftlich ausgeführt werden können . Es handelt sich jetzt
noch darum , Erhebung« über die Wasserzurühmng« in die Weschnitz
cmstellen zu lassen . Wenn dies gescheh« ist , wird die Regierung zu
der Sache Stellung nehmen können . Die nothwendigen Anlagen werden
bedeutende Summen kosten und von denselben werden die hauptbethei -
ligten Gemeinden tragen müssen .

Abg . Vorderer (Dem. ) : Verschiedene Gmndbesttzer der Gemark¬
ung Durlach haben sich seiner Zeit an das Bezirksamt Durlach um Be¬
reinigung und Korrektion des Pfinzbaches gewendet. Sie haben ab«
keine Antwort erhalten . Es liegt nun ein diesbezügliches Gesuch dem
Ministerium des Innern vor. Da der Psinzbach in Folge seines jetzigen
Zustandes öfter austritt und die Grundbesitzerdadurch geschädigt werden,
bitte ich die Regierung, Abhilfe zu schaffen .

Abg . Dreher (natl . ) : Auch ich muß der Regiemng dafür danken,
daß sie die Fluhbaustm « aufgehoben hat . Den Ausführungen des
Aba . Kist über die Besserstellung der Kulturmeister kann ich mich nur
auschließen . Die Kulturmeist« sind tüchtige und leistungsfähige Be-

mußte er ja zu ihr kommen, dann mußte er alle Fesseln abstreifen-
Aber Tag um Tag , Woche um Woche verging , wie die Wellen im
Meere dort vergehen, auf Nimmerwiederkehr verschwinden, und
keine Botschaft von ihm kam , kein Zeichen seiner Liebe erreichte sie.
Da brach ihr Stolz wieder hervor ; sie selbst bat den Vater , mit ihr
nach

'Amerrka zurückzukehren .
UNd jetzt wogte und wallte ringsum -das ewige Meer , und der

Dampfer stürmte durch die Fluthen der Heimath zu , fern von ihm.
Mochte es drum sein — die Liebe , die Hoffnung lag hinter ihr . —

„Verzeihen, gnädiges Fräulein , wenn ich störe . . .
"

Mit diesen ehrerbietig und höflich gesprochenen Worten trat
die schlanke, vornehme Gestalt eines etwa vierzigjährigen Herrn
an Ediths Seite . Der kurze , hellbraune Sportpaletot , der dunkle
feine Jacketanzug, die gelben Schnürstiefel und rothbraunen Hand
schuhe,

'der elegante weiße Filzhut ntit 'der kleinen Auerhahnfeder
die tadellose, schneeweiße Wäsche — das Alles verlieh der Gestalt
eine angenehm berührende Vornehmheit, 'deren Eindruck durch 'der-
gutmüth-igen , offenen Blick der großen , hellblauen Augen und das
verbindliche , sorgto-se Lächeln um die Lippen durchaus nicht gestört
wurde . Das blonde Haar lichtete sich freilich bereits und zeigte
an den Schläfen eine graue Färbung . Der straff emporgestutzte
Schnurrbart und die starken Augenbrauen waren dagegen etwas
'dunkler und kontrastierten angenehm zu dem hellblonden Haar .

Edith wandte sich langsam dem Herrn zu.
,,2H , Sie sind es ,

'Herr Graf . . .
" entgegnete sie ruhig .

» Ich glaubte Sie noch im Speisesaal bei der Flasche Wern .
"

Gras Sporeck 'lachte lacht aus.
„Berzechen Gnädigste, es ist nicht meine Gewohnheit, lange

bei der Flasche zu sitzen . Ihr Herr Vater -hatte den Wunsch , ein
wenig zu ruhen ; so benütze ich die Gelegenheit, mit Ihnen plau¬
dern zu können .

"
- „ Sie sind sehr gütig . Herr Graf .

"
, (EKh setzte sich m einen her bequemenniedrigen Sessel, welche

amte, deren Besserstellung man nur wünschen kann . Bezüglich d« P »»
tition der Geometer theile ich den Standpunkt der Kommission. 0 {
ist dringend zu hoffen , daß die Wünsche der Geometer bald in Erfüllung
geh« . Was die Unterhaltung der Landstraßen betrifft , so glaube ich,
daß das Flickshstem nicht so schlimm ist, wie -sein Name. Wir haben mit
diesem System uns« e Landstraßen in einem Zustand erhalt « , auf de»
wir stolz sein können . Bezüglich des Projekte? des Oberrheinkanal »
bin ich der Ansicht, daß er durchgeführt wird. D« He« Minister hat
die Auffassung, daß die Rheinkorrektion nicht im Zusammenhang mit
derir Rückgang der Vegetation in der in Frage stehend « Gegend de»
Oberrheines steht . Die allgemeine Meinung der Bevölkerung geht ab«
dahin , daß an dem landwirthschaftlichenRückgang die Rheinkorrektion
und die Tieferlegung des DruckwasserstrvmeS Schuld ist . Ein hervor¬
ragender Geologe hat den in der Rheinniederimg festgestelltm Rückgang
mit der Rheinko « eftion eb« falls in Zusammenhang gebracht. Wenn
für d« Bau erst eine gewisse Rente des Kanals aufgewiesen w« d« r
soll, dann wird das Projekt unausführbar bleiben . Dasselbe kann ab«
v« wirklicht werden, w« n der Staat ein« entsvrechendmBeitrag leistet.
Es wird nöthig sein , die Anlage zu erstell« , für die der Staat einen
Theil der Kosten tragen muß. Ich hoffe , daß die Regierung zu d«
Ueberzeugung kommt , daß für die Existenz dieses LandesthoileS etwas
geschehen muß , so bald unsere finanziellen Verhältnisse dieS gestatten.

Abg. Mampel ( Antis. ) wünschte ebenfalls , daß bei unseren Straßen
das einheimische Steinmaterial benutzt wird. Redner befürwortete so¬
dann den Bau einer festen Brücke zwischen Schlierbach und Ziegelhaus« .

Oberbaudireftor Hansell : Die Verhältnisse des Rheinstromes find
nicht die gleichen und auch die Wirkung d« Rheinko « ektion ist nicht
überall die gleiche. Der Rhein hat in der Gegend des OberrheinS , von
der hier die Rede ist, ein tieferes Bett von der Natur aus als cm ander«
Stellen . Man thut der R^einko« eftion zu viel Ehre an , wenn man
glaubt , daß dieselbe eine Wirkung auf die Vegetation ausübt . Tine
Senkung des Grundwasseffpiegels in der Gegend oberhalb des Kaiser«
ftuhles bewirkte keine Schädigung der Vegetation. Die Rheinniederimg
hat Wohl Nachtheile « litten , ab « doch auch eig« tlich keinen Schaden,
d« n sie ist ja « st durch die Rheirckorrektion ertragfähiges Land ge¬
worden . Durch den Kanal soll nun der Rheinniederung eine Besserung
zngeführt werd« . Als man der Sache näh« trat , hat sich heraus¬
gestellt , daß die Betheiligt« selbst dm 5ianal nicht wünschen . ES han¬
delt sich hi« also um kern Sehn« der Bevölkerung , sondern um ein Pro¬
jekt , das zufällig entstanden ist . D « Kanal käme etgentlich nur dem
Hochgestade zu Gute . Was das Obsterträgniß unserer Stratzenobst -
bäume betrifft , so ist dasselbe ein geringes; es beträgt jährlich im Durch¬
schnitt etwa 26 000 Mark.

Abg. Fehrenbach ( Ctr . ) : Der Herr Minist« hat in der letzt«
Sitzung zu verschieden« Wünschen , die vorgetragen Word« waren , sich
in scharf « Weise geäußert . Er hat auch üb« die Petition der Geo¬
meter in ein« scharfen Weise gesprochen. Dazu lag kein Anlaß vor.
Ich habe die Petition wohl verstaiwen. Wir kommen darüber nicht hin¬
weg , daß eine allgemeine Gehaltsrevision für alle Beamten komm «
nmß . Die Ausführung« des Ministers üb « den Oberrheinkanal

glichen ein« ablehnend« Haltung . Ich gebe zu. daß im gegenivärtig«
Mommt dieses kostspielige Projett nicht auSgeführt werden kann . Ab«
es steht fest, daß der Kanal von großer Wichtigkeit ist . Von bolkswirth -
schaftlichen Gesichtspunkt « , wie bei den Bahn« , müssen wir uns auch
hier leiten lassen . Ich möchte die Regierung bitten, das Projekt nicht au»
den Aug« zu verlieren und es mit einer gewiss« Beschlmnigung SU
förde« .

Minsiter Schenkel : Die Regierung steht dem Projekte eines Ober¬
rheinkanals nicht ablehnend gegenüber . Wenn die Vortheile des Unt« »
nehmens einigermaßen im Verhältnih zu den Kosten stehen , dann ist die
Regierung bereit, wenn die finanziellen Beichältnisse dies gestatten ,
2— 3 Millionen als Zuschuß zu geben . Bei dm all' zu optimistisch«
Hoffnungen , welche an -das Projett geknüvst wurden, habe ich eö für
nöthig « achtet , darauf hinzuwcifen, ob auch die Vortheile so große sind,
daß so viel aufgewendet werden kann . DaS Pvojett hat den Nachtheil,

auf dsm Deck staudm und ließ die Augen theflnahmslos Wer daS
Meer schweifen.

Graf Sporeck lehnte neben ihr ; sein Mick hing aufmerksam
an dem schönen , edlen Antlitz der Amerikanerin.

Mehrere Tage -waren sie schon zusammen auf dem Dampfer ,
der von Hamburg kommend in Calais anlegte und dort Dkifter
Griswold und seine Tochter ausgenommen hafte . Der Zufall
fügte es, daß der Graf der Tischnachbar Mß Ediths ward . Des
Grafen tadellose, verbindliche Manieren 'hatten die Bekannffchaft
vermiftelt , und da Mister Griswold gern mit dem Grafen zu
plaudern schien , so ließ sich auch Edith die Gesellschaft 'des vor -
nehmen , stets ehrerbieftgen Herrn gefallen. Das höfliche,
chevalereske Wesen 'des Grafen that ihrem verwundeten Herzen
wohl . Sie fand eine gewisse Genugthuung in den niemals die
Grenzen 'der Hochachtung überschreitenden Huldigungen , welche
ihr der Graf zu Füßen legte, um so mehr, da ihr der Vater erzählt ,
daß Graf Sporeck aus einem der Niesten und vornehmsten Adels¬
geschlechter Deutschlands stammte, welches früher sogar die reichs-
unmittelbare Souveränität besessen hatte.

„Ich wollte gnädiges Fräulein schon immer einmal fragen, "
fuhr der Graf nach einer Weile fort , „ ob ich nicht die Ehre hatte ,
gnädiges Fräulein voriges Jahr in Ostende zu sehen .

"
„Das ist möglich, Herr Gmf . Wft waren vorigen Sommer

in Ostende.
"

„Ah, sehen Sie . , . so hat mich mein Gedächtniß doch sticht
betrogen ! "

„Ich bewundere Ihr GMchtniß !" entgegnete EÄrch mit
leichtelm Spoft .

„Es ist kein Wunder — wer gnädiges Fräulein einmal de-,
sehen hat , . ."

„Mtte , Herr Graf —"
„Verzeihung — ich weiß , gnädiges Fräulein lieben Äe

Schmeichelerennicht . Wer vraimeatl Gnädigste, es war keineS chnMchelÄ !, Ich habe oft an Sie denken mMn . "
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kojj der Äonol 25 Kilometer geführt werden müßte , ohne der Land-
wtkthschaft oder Industrie von Nutzen zu sein . Deshalb erscheint mir
das Unternehmen problernatischer Natur zu sein. Wegen der Auf¬
hebung der Flutzbausteuer habe ich keinen Dank für die Regierung be¬
ansprucht. Der Landtag hat überhaubt nicht die Aufgabe, der Regier¬
ung Dank auszusprechen . Ein Gesetz über die Aufhebung der Flutzbau¬
steuer wird erst bei der Steuerreform nothwendig sein . Den Geonietern
haben wir die Nebenbezüge erhöht.

Abg . Wilckrns ( natl . ) : Die Kommission steht nicht an , anzuer¬
kennen , daß die Aushebung der Flutzbausteuer für die betreffenden Ge¬
meinden eine Wohlthat ist . Wir haben allen Anlatz , auch bei dieser
Gelegenheit des großen Segens zu gedenken , den' uns die Rheinkorrektion
gebracht hat . Was den Oberrheinkanal betrifft , so halte ich die Frage
jetzt noch nicht spruchreif . Ich stehe aber auf dem Standpunkt , daß der
Aufwand in richtigem Verhältnitz zu den Vortheilen stehen mutz . _

Mit
dem Einwalzen der Straßen darf kein all zu rasches Tempo eingeschla¬
gen werden, da sich doch nicht alle Erwartungen erfüllt haben. Auch
ist dieses System ein kostspieliges . Daß die Remunterationen , die die
Kreise bisher an das Jmcektionsversonal bezahlt haben, vom Staate
übernommen wird , ist erfreulich . In unteren Kreisen des Personals
herrschen aber gewisse Befürchtungen, da dasselbe glaubt , später in seinen
Bezügen gekürzt zu werden. Es ist zu hoffen , daß dies nicht geschehen
wird. Durch die Erklärungen des Ministers über die Petition der Geo¬
meter bin ich befriedigt. Die Rücksicht auf die Interessen des Dienstes
hatten die Kommission bestimmt, die Besserstellung der Geometer zu be¬
fürworten . Auch ich bin der Meinung , daß die einheimische Stein¬
industrie geschützt werden muß und daß nicht ausländisches Material be¬
zogen werden darf . Weiter bin ich der Ansicht , daß die Weschnitz-Kor¬
rektion bald in Angriff genommen werden soll.

Oberbaudirektor Hansell konstatirte, daß der Zugang der Geometer
nichts zu wünschen übrig läßt .

Abg . Hug ( Ctr . ) richtete an die Regierung die Anfrage , warum für
die Straßen der Bezirke Ueberlingen und Konstanz das Decksystem nicht
angcwendet wird. Redner befürwortete sodann den Bau des Ober¬
rheinkanals im Hinblick auf dessen volkswirthschaftliche Bedeutung.

Oberbaudirektor Hansell: Wir haben in den Bezirken Konstanz und
Ueberlingen das Decksystem nicht eingesührt, weil die dortigen Straßen
Kiesstratzen sind .

Abg . Herth ( Ctr . ) und Abg . Eder ( Dem. ) vertraten verschiedene
Wünsche ihrer Bezirke .

Abg . HeimSurger (Dem. ) : Mit Genugthuung habe ich es be¬
grüßt , daß die Flutzbausteuer aufgehoben worden ist . Sie wurde
von den betreffenden Gemeinden als eine Last empfunden. Der Abg .
Dreher ist im Jrrthum , wenn er glaubt , daß wir bessere Resultate mit
dem Flickshstem als mit dem Deckshstem bei unseren Straßen erzielt
haben. Wir haben zum Theil Straßen , auf die wir nicht stolz sein
können , wenn wir die Straßen anderer Staaten gesehen haben . Daß
das neue System theurer ist als das Flicksystem ist richtig, aber die Bor -
stheile rechtfertigen die höheren Kosten . Ein Vorwurf an die Geometer
war nicht begründet. Auf Grund der Verhandlungen des letzten Land¬
tages durften die Geometer annehmen, daß ihre Wünsche erfüllt würden.
Die Frage des Oberrheinkanals halte auch ich noch nicht für spruchreif,
aber man sollte von der Sache nicht zurückweisend sprechen . Die Re¬
gierung soll die Ausführung des Werkes wohlwollend prüfen . Ich
glaube^, daß es rationell ist , wenn der Staat den Bau eines solchen
Projcftes nicht einem Privatunternehmer überläßt .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Dreher ( natl . ) , der bemerkt ,
daß er kein Gegner des Decksystems sei, und nach einem Schlußwort des
Berichterstatters Hergt ( Ctr . ) wurde die allgemeine Debatte beendet
und darauf die Sitzung geschlossen.

Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr.
Fortsetzung der heutigen Berathung .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 21 . April.

Am Bundesrathstisch die Staatssekretäre Graf Posadowsky
und Thielmann .

Der Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min. Auf der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf be¬
treffend den Hervistnrif. Durch den Entwurf werden 168 Orte in
eine höhere Servisklaffe gesetzt.

Abg. Hoffmann -Dillenburg (natl .) führt aus : Wir sind mit
den großen Zügen des Entwurfes einverstanden und halten eine
Begünstigung des platten Landes für gerechtfertigt , umsomehr, als
das platte Land im Wesentlichen nur Lasten hat, während für die
großen Städte durch die Garnisonen ein Ausgleich geschaffen ist .
Ich kann Namens meiner Freunde erklären, daß wir die vorgesehene
Neuregelung , das heißt die prinzipielle Beibehaltung der bisherigen
Regelung , als eine unhaltbare betrachten und sie, soweit sie eine
dauernde sein soll , ablehuen müssen . Wir würden es als einen
Fortschritt begrüßen , wenn der Wohnnngsgeldzuschuß für Beamte
mit Familie und solche ohne Familie differenzirt wird . Schließlich
beantragt Hoffmann - Dillenburg , die Vorlage der Budgetkommis -
sion zu überweisen, falls diese nicht die nöthige Zeit hat , an eine
besondere Kommission von 21 Mitgliedern.

Abg . Singer (Soz .) schließt sich der Verweisung an die
Bndgetkommissiou an , die die Dinge am besten wird beurtheilen
können. Redner kann eine Reform nicht für richtig halten , die im
Wesentlichen nur darin besteht , daß einige Plätze in eine höhere
Servisklasse kommen und die fünfte Servisklaffe fortfällt. Die erste
Aufgabe der Kommission würde sein , einen erfolgreichen Versuch zu
machen , das Wohnungsgeld namentlich für die mittleren und unteren

„Aus diesem Grunde auch wohl Ihre Amerikareffe, Herr-
Graf ?" fragte Edith ironisch .

Graf Sporeck lachte auf, daß seine schönen weißen Zähne
unter dem Schnurrbart hervorblitzten.

„Nein , Gnädigste — offen gestanden , mich treibt ein anderer
Grund nach dem gelobten Lande der Freiheit .

"

„Ist es indiskret, nach diesem Grunde zu fragen ?"
Forschend erhob sie die Augen zu ihm und entdeckte einen

Zug leichter Verlegenheit auf seinem Gesicht, der ihr ein spött¬
isches Lächeln entlockte.

„Was wollen Sie, gnädigstes Fräulein"
, erwiederte er

achselzuckend, „
's ist verteufelt langweilig , wenn man sich Jahr

aus Jahr ein in Berlin und dem übrigen Deutschland herumtreibr
— da wollte ich mir die neue Welt einmal ansehen .

"

„ Ich glaubte, daß die Bewirthschaftung ihrer Güter . . .
"

„Pah — ich bin kein Landwirth ! Ueberlasse das meinem
Inspektor . . .

"
„Wo liegt eigentlich Schloß Sporeck?"

„In Schlesien , gnädiges Fräulein. Mer es ist Sin altes
Eulennest — kaum der Rode werkh — freilich , wenn man das
nöthige Kapital hätte . . . aber sprechen wir lieber von ange¬
nehmeren Dingen, Gnädigste! " (Forts, folgt.)

Theater , Knast und Wissenschaft.
--- Hroßh. Koftheater zu Karksrnö «. In das am Montag

den 28. und Dienstag den 29 . im Größt, . Hoftheater zur Aufführ¬
ung gtlaugende Festspiel von Heinrich Bierordt wurde vom
Dichter auf besonderen Wunsch I . K. H. der Großherzogin ein Theil
des Schiller ' scheu Festspiels „Die Huldigung der Künste"
hereingezogen. Bei der Wiederholung des Festspiels am Dienstag
den 29. wird dem letzteren ein für die Jnbilänmsfeierlichkeiten kom-
ponirter und S . K. Hoheit dem Eroßherzog gewidmeter „Feier¬
licher Marsch " von Hofkoprllmeister Alfred Loreutz vorangehen .

Kadisrve Presse .
Beamten erträglich zu gestalten ; man muß dasselbe nach den gegen¬
wärtigen Zeitverhältnisseu bemessen.

Staatssekretär Thielmauu erklärt , als der Wohnungsgeld»
ziischnß eingeführt wurde, war mau sich klar und die Regierungen
sind es auch im Augenblick , daß er eben nur ein Zuschuß sein sollte.
Die ganze Wohnungsmicthe zu decken , würde bei den großen Ver¬
schiedenheiten des persönlichen Bedürfnisses unmöglich sein . Auf eine
Differenzirung der Miethe kann sich das Gesetz nicht einlaffen . Seit
der ersten Vorlage des Wohuimgsgeldgesctzes haben wir eine lange
Reihe von Gehaltserhöhungen und Stelleilthenernngszulagengeschaffen .
Ich hoffe , daß sich in dem Gesetzentwurf Ungerechtigkeiten nicht mehr
finden. Die Auswahl der Orte ist mit der peinlichsten Gewissen¬
haftigkeit vorgenommeii. Sollten doch Ungleichheiten vorhanden sein ,
so ist die Komniission in der Lage , dieselben ausziigleicheu . Ich
möchte davor warnen , dem allgemeinen Hcrzenstrieb zu weit zu folgen,
ich möchte auch bitten , die Finanzlage des Reiches, die sich im
laufenden Jahre bereits ernst gestaltet hat, nicht unberücksichtigt zu
lassen.

Abg . Richter (fr. Volksp .) hält die Reform für ungenügend .
Das Geld werde nach China geschickt , dadurch verliere man den Blick
für das Näherliegende . Bor allen Dingen sei die Verquickung von
Wvhiiuiigsgeld und Servistarif daran Schuld , daß man nicht zu
einer vernünftigen Regelung des Zuschusses komme . Die Offiziere
bekämen außer dem Wohnnugsgeldzuschuß auch noch Servis. Die
Kommisllou müßte dieses Gesetz nur für 2 Jahre festlegen und in
einer Resolution die Vorlegung einer durchgreifenden Reform ver¬
langen .

Graf Roon (kons.) führt aus : Was werde Abg . Singer , der
immer von der Habsucht der Agrarier spricht, sagen, wenn ich von
nnverschämteil habsüchtigen Börsenjudenblättern redete. Daß Offiziere
Wohnnngsgeld und Servis bekommen , ist richtig , aber der Servis
bestand schon von jeher und war stets ein Theil des Einkommens
der Offiziere, die damit Bedürfnisse decken , die aus dem Gehalt nicht
bestritten werden sollen . Auch meine Freunde bezweifeln, ob sich auf
die Daner die Verquickung der Servisklaffe mit dem Wohnungsgeld -
zuschuß aufrecht erhalten läßt. Ein anderer Modus ist sehr erwünscht.
Eine Revision des Gesetzes von 10 zu 10 Jahre » wäre nicht zweck¬
entsprechend .

Staatssekretär G'vaf P o f a b o w s k y führt aus : Bür der
AusarbÄtrmg dvr Vorlage überzeugten Wir uns, daß die Durch-
schllittsprei-se >der Mvevhen für die Si-nizelnen Beamtenklassen -sich int
Allgemeinen nach dein verschiedenen Serpiskl-assen richten . Dhat-
sächl'ich läßt sich ein ariderer Maßstab nicht finiden . Ter bisherige
Verlauf ider DcNaÄe gestattet .den Schluß Zu ziehen , daß die An¬
griffe gegen diese Vorlage sich nicht gegen ihre Grundsätze richten ,
sonidern MgM die Höhe -des WdhUuntzIgelidzuschusses an u>rüd für
sich . Wir 'müssen uns 'aber 'der Finanzlage des Reiches fügen.
Geben wir dem uNverheiraGeten Beamten einen geringeren
WohnUNgsgskdzuschuß , so müssen wir aus -demselben Gründe ihm
auch einen geörNgeren Gehalt geben. Die Bevorzugung ider Offi¬
ziere ist durch die für dieselben 'unvermeidlichen dringenden Aus¬
gaben, die ider Zivilböamte Nicht chat, gerechtfertigt. Uelber eine
anderweitige KlasseneintheiluNg biusichtlich der Bemessung deS
WbhnUngsgelidzUfchusses srwarten wir -die Vorschläge des Hanfes .
Wir konnten bei eing-ch-Mder Prüfung sine anders Grundlage nicht
finden.

Mg . Bachem ( Ekr . ) führt aus : Dieser Tarif ist nicht ge¬
eignet für -eine -dauernde Regelung . Trotz der schlechten Finanz¬
lage können wir ein Gesetz nicht au-f 10 Jahre festlögen aus
Gründen , die vielleicht in 5 oder 3 Jahren nicht mehr vorliegen
werden.

Abg . Lenz mann (fr . Dpt .) HM die Geltungsdauer von
10 Jahren 'für Zu kan -g . Die Ausgabe «der Kommission wird sein ,
die Zeitdauer lherabzusetztzn und die Tarifsätze eingehend zu prüfen .

Abg. H -o f meister (fr . Wer.) Eint , die FestUNgsstädte
müßten besser berücksichtigt werden. Die Vorlage wird Hierauf
mit großer Mehrheit 'der Budgctkommissio « überwiesen.

Berathung des Gesetzentwurfs brir. Beseitigung des fliegen¬
den Gerichtsstandes der Presse .

Staatssekretär N i e b e r -d i n g führt aus : Die verMNdeten
Regierungen wünschten dem Reichstage StttgegenzukoMlntSn urrd
hätten -darum 'den fachlichen Inhalt des früheren Reichstagsbe-
schlusfes i-m Wesentlichen adepliert . Der Gerichtsstand soll künf¬
tig Nur bei -solchen Gerichten begründet fein, in deren Bezirk die
bStreffeüde Druckschrift erschienen ist , allerdings nur im Jnlastde.
Eine Ausnahme ist gemacht worden -Zu Gunsten solcher Personen ,
die durch die Presse beleidigt sind Und Privatklagc erheben wollen.
Denen steht die Erhebung 'der PrivatkLage auch in dem Bezirk zu ,
in welchem 'sie ihren Wohnsitz 'haben. 1km der Wahrheit die Ehre
zu geben , sind die Anschauungen die die Regierungen acctzptierten ,
für diese Nicht frei von Bedenken . Sie b-equ-eMten sich ihnen an
machten sie aber nicht Zu -den ihrigen . Sie -th'atön dies nur ungern
nNd Hells -mit Ueberw 'indung, aber sie wollten dem Reichs -Lage
entgegenkommsn. Der Reichstag braucht sich dieser pessimistischen
Anwandlung Nicht anzNschließen. Wir -haben aber nichts dagegen,

bä Aetersvürg , 22 . April . (Tel.) Im Befinden Tolstoi ' s
ist wieder cm Rückfall cingetreteii. Tolstoi muß das Bett hüten .
— Das Befinden Maxim Gorki ' s hat sich bedeutend gebessert .

Vermischtes .
— Aerkin . 21. April . Bei der heute fortgesetzten Ziehung

der 4. Klasse 206 . kgl . preuß . Klaffen-Lotterie fielen 1 Gewinn von
200,000 Mk. auf Nr. 56564 . 2 Gewinne von 5000 Mk. auf
Nr. 27722, . 146825 . (Ff . Z -)

* Merlin , 21 . April . In dem Vororte Nordend hautirte
ein Barbiergehilfe in Gegenwart seiner Braut mit Nitro -
gly cerinp atro neu, welche exp l od i rte n . Dem Barbiergehilfen
wurden beide Hände abgerissen, dem Mädchen beide Auge» schwer
verlebt.

* Vreska« , 21. April. Gestern Nachmittag unternahm im
Vorort Brockau der Luftschiffer We i urich - Breslau einen Auf¬
stieg . Der Ballon blieb au einer Fahnenstange hängen , der
Luftschiffcr stürzte ab und erlitt anscheinend schwere Verletzungen.

Kämöurg , 22 . April. (Tel.) Der Einbrecher Jean Renand ,
der u. A. die Berliner Firma Rosenthal um Juwele» im Wcrthe
von 60000 Mk. bestahl, wurde in Altona verhaftet . Viel ge¬
stohlenes Gut wurde wieder bei ihm vorgefnudeu .

K . London. 22 . April . (Tel.) Im Herzen der City wüthet
zwischen der Aldersgate -Straße und Barbicau Großfeuer .
Vierzehn große Käufer , meist Zvaarrnhänfer und Läden , sowie
rin Kotel sind Bereits niedergekrnnnt. Eine Anzahl Menschen ,
die in den Häusern waren , sind «mgekommen . Doch konnte ihre
Zahl noch nicht fest ge st eilt werden, das Feuer wüthet immer
noch. Die Feuerwehr ist machtlos infolge der Intensität der
Flamnien .

Der neue Krosigk- Prozeß .
= Hniuvinueu, 21 . April . Heute wurde die Zen gen Ver¬

nehmung fortgesetzt . Bor Eintritt in die Verhandlung bittet der
Verhandlungsleiter die Vertreter der Presse um möglichst ge-
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wenn er den gSgsnwävkigen Rechtszüstand dem verzieht, welchen
Hm 'der Entwurf vorschlägt.

Abg . Esche (ntl .) spricht fi
'rr die Embringung 'der Barliag»

seinen Tank üus . Die NoHweüdigkeit 'des Entwurfes werde von
allen SSiwn -des Hauses anerkännt . Mit 'der Ausnahme, die der-
Entwurf zu 'Gunsten des Pribakklägers macht , bin ich eimver-
ftonöen. Man sollte 'die Bestimmungen auch auf -die nicht
periddifch erscheineniden Druckschriften ausidehrren . Tie Verweisung■
an eine KoMmii-ssio-n 'dürfte sich erübrigen .

Abg. Spahn (Ctr. ) hält ebenfalls Kvmmissionsberakhunz
nicht für zweckönltfprecheüd . Man sollte gerade, wo die Preffe i«
Frage kommt , in öffentlicher Reichstagssitzungverhandeln. Red -
ner hält eine ÄifserenZielle Behandlung periodisch und nicht
periMsch erscheinender Druckschriften nicht für gercchtfeMgt und
verthökdigt «die Jnbkkatwr des Reichsgerichtes in Preßsachen.

Mg . B e ck h-Ko-burg (fr . Volksp. ) wünscht , daß der Ge»
richtsstand ider Presse ausschließlich bei 'dem Gerichts begründet fei,
wo die Zeitschrift erscheint . Rödner ist gegen KomMiffwns -
berathung .

Staatssekretär N i e b e r d i n g öMärt, die Regierungen
rechneten nicht 'daMit, -daß der Reichstag den vorliegenden Gesttz.
entwurf ändern werde, 'da fie nur acceptrrten, was der Rsichstag
früher 'beschlossen hiabe.

Abg. Oertel (Ctr.) fü'hrt aus , seine Partei begrüße den
Gesetzentwurf «mit einer -gewissen Befriedigung . lieber 'die Aus-
nahmebestimmiun -gsn stüd -die -Meinungen getheilt . -Much wenn
eine -Ausnahme besteht, werde 'dadurch -noch keine Revolverpresse
großgezogen wie von manchen Seiten befürchtet werde. Der
Presse müsse eine gewiffe Ausnahmestellung eingcräuMt werden.
Wann -der Zusatz in Entwurf, betr . den Gerichtsstand für Sine Pri¬
vatklage gegen die Presse , abgelehnt werde, würde die Mehrheit
feiner FreuNde nicht für 'das Gesetz zu haben fein.

Abg . Heine (Soz . ) führt aus : Der Entwurf ist so schlecht,
daß er besser abgelehnt werde. Jedenfalls müßten die nichtcheriod-
ischen Druckschriften öi-nbezogen worden. Gegen eine Ausnahme
für idie Pvivatklatze -bestehen die schwersten Bedenken. Für die Be¬
schlagnahme von Dvuckschvrston müßte ebenfalls ein besonderes
Forum gesetzlich sestge -legt webdön .

-Abg . Jessen (Däne ) fordert gänzliche Aufhebung des
fli-sgettden Gerichtsstandes der Presse. Als Redner auf die Dänen¬
politik zu -sprechen kommt, räth der Präsident ihm, diese Dünge
im nächsten Jahre beim Budget zur Sprache zu bringen . (Heiter¬
keit .) Schließlich Wird Jessen Zur Sache gerufen .

Hierauf vertagt sich das Haus. Weirerbcrathnng morgen
1 Uhr . Mutzesidom Schaumweinstenergesetz . Schluß 6^4 Uhr .

Tages - Rnndschau .
Deutsches Reich.

* Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt: Der „Ganlois " hat
seinen Lesern erzählt , der Kaiser habe dem französischen Oberst
Marchand während dessen Aufenthalt in Berlin eine Einladung !
nach dem kgl . Schlosse zugehen lassen . Marchand habe sich jedoch ,
mit der bevorstehenden Abreise entschuldigt. Es handelt sich hi«
um eine frei erfundene Fabel . Der Kaiser hat, wie wir er¬
fahren , überhaupt erst am letzten Sonntag , in Hannover , durch dm
Feldmarschqll Grasen Waldersee , dem Marchand dort einen Be¬
such abgestattet hatte , davon Keuntniß erhalten , daß Marchand auf !
der Rückreise von Petersburg auch in Berlin verweilt hat.

* Aus Greiz , 2l . April, wird gemeldet: Die Beisetzung ,
des Fürsten erfolgt Freitag Vormittag 9 Uhr im Jda -Waldhans.
Unter den ersten zahlreich eingegangenen Beileidskundgebungen befand
sich ein Telegramm des Kaisers .

Die bayrische Kammer der Ab g eordneten nahm
den vielumstritteneu Artikel 14 des S ch u l b e d a r f s g e s e tz e s
an , nach dem statt der bisherigen staatlichen Dienstaltersznlagen an -
die Volksschullehrer künftighin Gemeinden mit mehr als 10,000 Ein¬
wohnern Pauschalbeträge gezahlt werden sollen. Abgelehnt wurden
die hierzu vorliegenden liberalen und sozialdemokratischenAbänderuugs-
anträge, während der nun genehmigten Fassung des Artikels 14 ein
vom Kultusminister gebilligter Ceutrnmsantrag zu Grunde liegt.
25jähriges Dienjljubiläu »» des Prinzen Keinrich vo« 'gteufctn .

— Kiek . 21 . April . Prinz Heinrich von Preußen kann heute
auf eine 25jährige Dienstzeit im aktiven Seedienst zurückblicken.
Der Prinz wurde am 21 . April 1877 zur Marineschule kommandirt
und trat damit in den praktischen Dienst ein . Die Beförderung zum
Leutnant zur See erfolgte allerdings bereits am 14 . August 1872,
an seinem 10 . Geburtstage.

Anläßlich des 25jährigen Dienstjnbilänms des Prinzen Heinrich,
fand gestern Abend an Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm kl ."
ein Festmahl statt , an dem der zweite Admiral des erstm Ge¬
schwaders. Kontreadmiral v . Prittwitz und Gaffron, die Stäbe aller
Geschwader, die Konuuandanten und ersten Offiziere des ersten Ge¬
schwaders theilnahmen . Heute früh empfing der Prinz eine Ab-
ordimng der städtischen Kollegien unter Führung des Oberbürger¬

naue ausführliche Berichterstattung , damit das Publikum
auf dem Laufenden erhalten werde.

Zeuge Stiebert hat bei dem Schwadronsfest am 18 . Januar
mehrere Civilisten auf Befehl Krosigk 's aus dem Lokal ge¬
worfen. Die Civilisten stießen später gegen v . Krosigk schwere
Drohungen saus , so daß der Rittmeister nur noch in Be¬
gleitung seines Burschen ansging .

Hierauf werden mehrere Zeugen vernommen , die fast über¬
einstimmend bekimden , am 19 . Januar zwischen 4 und 6 Uhr Nach¬
mittags sei die Reitbahnthür mehrfach von Unbefugten geöffnet
worden. Krosigk sei darüber sehr ungehalten und bemüht gewesen ,
die Betreffenden festznstelleii . Marten und Hickel bemerkten auf
Befragen des Leiters der Verhandlung, daß sie zu dieser Zeit im
Dienste waren.

Unteroffizier Futtermeister Fehler bekundet, Krosigk habe
Hickel für ordnungsmäßige Beleuchtung der Ställe verantwortliche
gemacht . Hickel sei als Quartiermeister von Krosigk gelobt worden,
wegen seines Reitens aber getadelt . Zeuge ist der Meinnng, Marten ,
wäre am 21 . Januar verpflichtet gewesen , in den Reitdienst zu gehm.
Krosigk hatte , wenn er zugegen war , über die einzelnen Abtheilnugeu
naturgemäß das Kommando. Er habe es auch jedenfalls für erfor- .
derlich gehalten, daß der Lehrer dieser Abtheilung , das war Marten,
bei den Reitübungen zugegen sein müßte.

Dragoner Werner , dem der Karabiner 99 gehörte, mit
welchem Krosigk erschossen wurde , bekundet, daß der Karabiner
Mittags noch auf dem Korridor am richtigen Orte gestanden habe.
Als der Schuß fiel , sei er Zeuge in der Reitbahn gewesen. Hierauftritt eine kurze Pause ein .

Zeuge Schaukwirth Biallas -Schöneberg , welcher bis 1897
Unteroffizier bei der 4. Eskaoron war . sagt aus . Rittmeister von
Krosigk sei sehr streng gewesen , und habe ihn während einer Feld-
dieiistübung einmal flegelhafter Unteroffizier genannt und so b«- ,
leidigt , daß er sich beschwerte . Er sei deshalb vom Regiments¬
kommandeur wegen falscher Beschwerde mit 5 Tagen Mittelarrest
bestraft worden. Nachdem er die Strafe verbüßt hatte, habe er sich
au die Brigade gewandt und dort sei die Beschwerde für berechtigt '
erachtet tvordell.
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wünsche der Stadt darbrachte und
ist überr -i^ ^ ? "Seemannshans "

. deren Protektor der

de«« der ? ^ cndcn Kriegsschiffe und die
b!? Ä dn »r«l ihre Glückwünsche auf dem

Ul o ! « Hrute Mittag findet im Schlöffe Festmahl statt ,« b« dS im Kasino eure kameradschaftliche Berftnigung .

Frankreich .
« scheinen die AuVru '

s^ - W toltb m * aMritberr : Gleichzeitig
8S £ ä wl .

“ ' ves Kainmerpräsideuten Deschanel , des
Saillaur dEv ^ ? ' lcassL . des Ministers der Finanzen
« « eralann -

'
. ^ ß £ on Bourgeois und des bisherigen

? S Vf7 ' ! von Indo -China , Doumer , an die Wähler^ tf' W ^ ontroii , Foix , Mamers , ChLlons rmd Laon . Herr
*« n

n JL beo ^ " ach reiflicher Erfahrung die Nothwendigkeit einer- «unaestaltung der parlamentarischen Arbeitsmethode und der An -w «ndnng der Verfaffungsgcsetze , worunter er offenbar die gelegentliche
^ vMvv .g der Kammer verficht ; denu er fügt hinzu : „ Durch die
vollständige Anwendung der Verfassung hätte man Frankreich die
smi «» ersparen können , unter denen es von 1887 — 89 und erstwrrlich wieder litt " . Auch Herr Delcasft erinnert an den
Boulangismus und drückt seine Zuversicht aus , daß der Feind , der
heute unter em « anderen Maske auftritt , am 27 . April und 11 . Maiabermals siegreich zurückgeworfen werde . Der Aufruf ManDou ^ eois , eines künftigen Ministerpräsidenten , ist im wesentlichendie Wiederholung des großen radikalen Manifest ' s , das er mit -
unterzerchuet hat , und Herr Doumer verspricht eine kräftigere aus¬
wärtige Politik .

Finlaud .
* Das Blatt „Politiken " meldet aus Helsingfors : Hierfanden am 18 . d. Mts . anläßlich der Durchführung der neuen

Wehrpflichtordnung Unruhen statt . Eine große Volks¬
menge sammelte sich auf dem Platze vor dem Senatsgebäude an ,wo «ur 5 pCt. der Gestellungspflichtigen, nämlich von 856 sich nur
57 eingefunden hatten . Kosaken trieben unter Knutenhiebendie Menge auseinander . Mehrere Personen wurden verletzt . Die
Bevölkerung beruhigte fich erst nach dem Zurückziehen des Militärs
« » d d« Polizei .

China .
V« Aufstand in Südßhina .

* Nach einer Meldung des Bureau Reuter aus Hongkong
vom 17 . April halten die Aufständischen in Kwangsi jetzt
über 30 Städte und Dörfer besetzt . Sie sind mit Mausergewehren
und Revolvern, die über Anam eingeschmuggelt worden sind , gut
bewaffnet und erstreben , wie sie in » Proklamation verkündet haben ,
Folgendes : Umsturz der Mandschu -Dynastie ; Gründung einer neuen
Dynastie unter einem chinesischen Kaiser ; Hilfe für die Unterdrückten ;
Einführung von Reformen ; Schutz des Handels ; Errichtung dreier
Regierungen in Kwangsi , Kweitschau und Kwangtung , mit einem
Kaiser tu Konto » und Vicekönigen in Kwangsi und Kweitschau ;
Deschützung der Leute aus dem Westen , deren Leben und Handel
geschont werden soll .

Die Rebellen nennen sich selbst Hung und nehmen auf diese
Weise den Namen des Führers der Taiping -Revolution an . Sie
führen den Namen Hung auch auf ihren Fahnen . Die Reformer
Kangjuwei und Sunjatsen sollen keine Beziehung zu der
Revolution haben .

Ein Telegramm aus Wutschau meldet , daß Nanniugfu , von
dem es hieß , daß es abgeschnitten sei, noch unbehelligt sei, wenn -

$
leich dasselbe von den Aufständischen in einer Entfernung von
5 Meilen umgeben sei. Der Fluß sei für den Verkehr noch offen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , dem Vorstand der Fabrikinspektion ,
Oberregierungsrath Dr . Woerrishoffer in Karlsruhe die unter -
thänigst nachgesuchte Erlanbniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Rothen Adler -
Ordens dritter Klaffe zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Fiskalanwalt beim Reichsgericht
in Leipzig , Justizrath Karl Lewald die nnterthänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Rothen Adler -Ordens vierter Klasse
zu ertheilen .

Die Ilebertragung einer PöstrathsstelleI bei der Kaiserlichen
Oberpostdirektion Konstanz an den Postrath Otto ans Köln hat
die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

Die Uebertragnng der Hilfsreferentenstellen bei der Kaiserlichen
Oberpostdirektion in Karlsruhe an die Postinspektoren Mörschel in
Rastatt und Becker in Bruchsal , sowie die Uebertragnng einer

Mehrere Zeugen , die am Mordtage auf Posten standen , bekun¬
den , daß sie Civilpersonen auf dem Kaserneuhofe nicht gesehen
haben , ein Zeuge bekundet , während er Posten stand , seien durch
Thor eins vier Civilpersonen gekommen . Er hätte denselben
den Eintritt nicht verwehren können , da dies außer seinem Bereich
gewesen sei.

Einige andere Civilzeugen bekunden , daß sie ungehindert in
die Kasttne hinein und ebenso aus derselben herauskonwien tonnten .

Zeuge Dannappel bekundet , als einige Dragoner nach dem
Vorfall vor Freude in die Höhe gesprungen seien und gerufen hätten :
»Hurrah , morgen wird Begräbniß gefeiert " , rügte Wachtmeister
Marten dieses Betragen . Er sagte : „ Es ist eine Schande für
das ganze deutsche Heer , daß solch' Verbrechen geschehen konnte ."

Di« Verhandlung wird darauf bis 5 Uhr Nachmittags vertagt .
Nachmittags wurden in sehr eingehender Weise Kriminalkommissar

v . Beckmann und Kriminalschutzmann Richter aus Berlin als
Zeugen vernommen . Sie bekunden im Wesentlichen dasselbe wie in
d« früheren Btthandlung . v. Beckmann erklärt auch beute , daß
« « st , als er zur zweiten Verhandlung nach Gumbinnen
kam , erfuhr , in der ersten Verhandlung sei S k o p e I nicht
vereidigt worden , weil er zu dem Vizewachtmeister Schneider und
dem Gendarmen Melzer andere Angaben gemacht habe . Er
wiederhole , er habe vorausgesehen , daß auf Skopek eingewirkt wer¬
den würde . Deshalb habe er Skopek gesagt , er solle sich von Nie¬
manden ausftagen lassen und nur dem Richter die Wahrheit sagen .

Vertheidiger Burchard fragt : „Haben Sie diese dem Skopek
gegebene Unterweisung in der ersten Verhandlung oder zu den Akten
mitgetheilt ? "

von Beckmann : „Nein ! " von Beckmann giebt sodann auf
Befragen des Rechtsanwalts Horn zu , daß er nach der früheren
Btthandlung einen anonymen Brief aus Gumbinnen » ach Berlin
« halten habe . In diesem habe gestanden , Marten und Hickel seien
nicht dt « Mörder . Er habe den alten Marten , Hickel oder Marten
für denBriefschreiber gehalten.

Krtminalinspektor Braun in Berlin habe behauptet , der Brief
sei von Frau Hickel mit der linken Hand geschrieben . Ein Schreib -
fachvttständigtt habe das als unzutreffend erklärt . Zeuge giebt zu ,
daß « zu Domnig gesagt habe , er stehe da wie eine Oelgötze .
Hickel stehe bereits mit einem Fuß im Grabe . Bei Domnig
würde dies« Fall auch sehr bald eintreten .

Es erfolgte dann wieder eine eingehende Besichtigung der
Reitbahn, sowie d« Ställe. Damit ist für heute die Verhandlung
beendet.

_ Kadisrhe Presse .
gleichen Stelle bei d« Kaiserlichen Oberpostdirektion in Konstanz an
den Vostinspektor Seviu daselbst haben die Höchstlaudesherrliche
Bestätigung erhalten .

Die Uebertragnng einer Stelle fiir Bezirksanfsichtsbeamte bei
der Kaisttlichen Oberpostdirektion Karlsruhe an den Oberpostinspektor
Lenz ans Berlin hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

Die Uebertragnng einer Stelle für Bezirksanfsichtsbeamte bei
d« Kaiserlichen Oberpostdirektion Konstanz an den Oberpostinspektor
Thomas aus Elberfeld hat die Höchstlnndesherrliche Bestätigung
erhalten .

Die Uebertragnng einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei
der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karlsruhe an den Oberpostinspektor
Großmann aus Köln hat die Höchstlandcsherrliche Bestätigung
erhalten .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
14 . April d . I . wurde Bezirksthierarzt Siegftied Carl auf sein
Ansuchen aus dem staatlichen Dienste entlassen .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der Finanzen vom
10 . April 1902 wurden die Finanzassessoren Dr . Gustav Kaiser in
Breiten zum Großh . Hanptsteneramt Lahr und Friedrich Eiche beim
Großh . Hauptzollanit Mannheim zum Großh . Hauptsteueramt Karls¬
ruhe versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums dtt Finanzen vom
14 . April 1902 wurde der Dienst des Großh . Stenerkommissärs für
den Bezirk Breiten dem Steuerkommissär Konstantin Reinkunz in
Engen übertragen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen von « 11 . April d. I . wurden die Betriebsassistenteu Heinrich
Rüdinger in Seckach und Friedrich Benz in Wehr zu Stations -
Verwaltern ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 12 . April ds . Js . wurden die Betriebsassisteuten Adolf
Winter halber in Ettlingen nach Appenweier und Josef Santo
in Appenweier nach Ettlingen versetzt.

Mit Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 15 . April d . J .
wurde Buchhalter Eduard Kaiser beim Finanzamt Pforzheim auf
sein Ansuchen aus dem Staatsdienst entlassen .

Durch Entschließung der Großh . Stenerdirektion vom 16 . April
1902 wurde dem Steuerkommissär Emil Weber in Stockach der
Dienst des Gr . Stenerkommissärs für den Bezirk Engen übertragen .

Ans Baden .
* Der frühere sozsMemokmtische Mg . O p ifi ciu s fft auf

Grirstd «d«er Bestimmimgen über Ütc bedingte Begnadigung alus dem
Gefängniß entlassen woüden . — Der frühere Abg . Steg -
Müller in Lörrvch Widder in Öre sozialdemokratische
Partei ausgenommen . Dir DisfsrvnM ttt 'i't «ihm sind dem „ Msfr .

"
zufolge btzigtzlegt wovden .

Badifche Chronik .
* Tcutfchneureuth , 20 . AprA . In vergangener Nacht ver¬

setzte lder 21 Joitzre äffe Maurer Luidivig Stolz , ein schon mehrfach
bestrafter Mensch , dem 27jährigen Maurer K ü h l w e 4 tt ««inert
schweren Stich , Öafe K . lebensgefährlich verletzt daruiederliegt .

O pnrtacfj , 21 . April . Als ältestes aktives Mitglied der Feuer¬
wehr feierte heute in noch verhältnißmäßiger Rüstigkeit der Stell¬
macher Ludwig Hanck von hier sein 50 - jähriges Feuerwehr¬
dien st j u b i l ä n m. Hauck ist Inhaber von Ehrenpreisen für 25 -
nnd 40ffährige Dienstzeit bei der Feuerwehr und das Ehrenzeichen
für 30 -jährige treue Arbeit in einem Dieustverhältniß .

(F? Apiesenkhak (A . Bruchsal ) , 21 . April . Vor wenigen Wochen
ging die Nachricht durch die Presse , daß am 22 . Juni der Gesang¬
verein „ Sängerbund " das Fest seines 40jährigen Stiftungsfestes
feiern werde . Die Tbatsache , daß der Gründer des Vereins , Herr Ober¬
lehrer a. D . Thoma noch am Lebe » war , sollte der beabsichtigten
Jubelfeier eine besondere Weihe und Bedeutung geben . Nim aber ist es
anders gekonnnen . Unser allvrrehrter Jubilar , der sich bis heute trotz
seiner 81 Jahre einer seltenen geistigen und körperlichen Frische er¬
freute , ist heute unerwartet schnell dahingeschieden . Als Herr Thoma
froh und wohlgemnth im Gasthof „ znm Schwanen " beim Vesperbrod
saß , sank er plötzlich todt über den Stuhl . Das tragische
Ende des hier allgemein hochgeliebten und geehrten langjährigen
Lehrers findet allenthalben die innigste Theilnähme .

Bforztzeim . 21 . April . Ans raffinirte Weise schwindelte
ein Bursche dem Lehrling eines Fabrikanten den Betrag von 200 Mk .
ab , den dieser auf einer Bauk zu erheben den Auftrag hatte . Ein
Bursche , auf den sich der Verdacht lenkt , ist plötzlich spurlos ver¬
schwunden .

* Lahr , 21 . April . Gestern fand hier unter dem Vorsitz des
Vorstandes des hiesigen Thierschutzvereins , Herrn Rechtsanwalt
Metzger , der Verbandstag des Verbandes der badischen
Tkiierschutz vereine statt . Der hochperdiente Verbandsvräsidmt ,
Herr Kanzleirath K äfl ei » - Karlsruhe , « stattete den Jahresbericht
und schloß seinen Vortrag nach einem Hinweis auf das 50jährige
Regierungsjlibilänm des Großherzogs , des hohen Protektors des
Verbandes und edlen Förderers aller gemeinnützigen Bestrebungen ,mit einem begeistert mifgenommenen Hoch auf den Großherzog und
die .Großherzogin . Es wurde sodann lt . „Lahr . Ztg ." ein Hul¬
dig u n g s t e l e g r a mm an den Großherzog abgesandt , ans welches
folgende Antwort emtraf : „Seine Königliche Hoheit lassen für
die im Nanien der badischen Thicrschntzvereine dargebrachte Be -
grüßung und Beglückwünschung recht herzlich danken . Im höchsten
Auftrag : v . Babo .

" Herr Kassier Erhard erstattete den Kassen¬
bericht , der einen günstigen Stand der Finanzen des Verbandes
feststellte . Nach Auuahme verschiedener Anträge wurde Bühl als
Ort des nächstjährigen Verbandstages bestimmt .

* Freibuvg , 21 . April . Mn als krank in der hiesigen Klinik
untsrgebrachker 6Ljähriger Buchhalter aus Ettlingen stürzte fich
li . „Brsg . Ztg .

" am Samstag Abeüd gegen 7 Uhr in selbst -
mörderischer Absicht aus jftmem Fenster 'des im 3 . Stock gelegenen
Zimmers mild vevietzte sich 'teriart , daß er bald «darauf starb .* Müllheim , 21 . April . Wie verlautet , beabsichtigt das Reich
eine S e i t e n b a b n ab M ü l l h e i m über flanbern
mit Anschluß an die strategische Bahn Schopfheim -Brennet zu
erstellen . (Brsg . Z .)* Lörrach , 27 . April . Befestigungen am Oberrhei » .
Das Großh . Bezirksamt Lörrach hat folgende Bekanntmachung er¬
lassen : Das Betreten des durch Warnungstafeln bezeichneten
militärfiskalischen Geländes auf dem Jsteiner Klotz auf den Ge¬
markungen Huttiugen und Jsteiu ohne Erlaubnißkarte , ebenso die
Anfertigung voit Zeichnungen und photographischen Aufnahmender auf diesem Gelände errichteten Gebäude und sonstigen Anlagen
ist verboten . Den Anweisungen der in diesem Gelände stehenden
Posten und Patrouillen ist Folge zu leisten . Posten und Patrouillen
sind angewiesen , Personen , welche sich ihren Anordnungen nicht
fügen , festziluehmen . Uebertretungen obigen Verbots werden gemäß
§ 145 Ziffer 3 des badischen Polizeistrifgesetzbuches und 8 360
Ziffer 1 des Reichsstrafgesetzbuches mit Geld bis zu 150 Ai . oder
mit Haft bestraft .

^ Jtonftati }, 21 . April . In der Generalversammlungdes Konsum - und Sparvereins wurde vorgestern mitgetheilt ,daß die nachträgliche Revision der Bücher einen Fehlbetrag von
etwa 1200 M . ergeben hätte , der durch den früheren Geschäfts¬
führer in ' s Kaffabnch nicht eingetragen wurde . Auch verschiedene
Belege und Aktenstücke aus den früheren Jahrgängen seien abhanden

gekommen . Ans Rücksicht auf die Familie des Betreffenden habe
man von ein « Anzeige bei der Staatsanwaltschaft abgesehen und
den Civil -Prozeßweg beschritten .

_

Am den IubilSuMtagen Großherzog Friedrich'; .
Karlsruhe , 22 . April .

* Hof -Ansage . Für Ärejeüigsn Damen Äer Hofgesellschaft ,
tvelche anläßlich des Jubiläums ihre Glückwünsche ausfpvechen
wollen , liegen iten 23 . und 24 . d. M . Emschrekbebogen im Schloss «
auf . Eingang Haiuptporöal .

) — ( Zur kirchlichen Feier des Regiernngöjubiläums des
Großherzogs Wiüd Se . Exzellenz her Herr Erzbischof von Freiburg
persnl 'ich Wpher kommen , um in bet St . Steßmskirche ein Ponti¬
fikalamt zu oelebriren .

t§ 3 Das Atelier für moderne Kholographie « nd Malerei
von Kuno Mueller (neben Hotel Germania ) hat eine Kollektion
trefflich gelungener Bilder des Großherzogs ausgestellt . In
Anerkenming der vorzüglichen Ausführung dieser Photographien hat
der Großberzog Herrn Mueller eine Busennadel übermitteln lassen .

$ $ Die Rheinische Hypothekenbank in Mannheim hat bvm
Großherzog anläßlich saines Jubiläums 20 000 Dt . zur Berwend -
rmg „im Interesse «der LastdwrWsckiast uUd des ländlichen Rettl -
kvddsts "

zur Verfügung gestellt . «Der GroWerzog hat nM Hand ,
schreiben feinen herMckM Dank dafür ausgesprochen .

st- Vroöeöeleuchtniige » fanden am Sonntag Abend am Hotel
Fricdrichshof und am Montag an der Allgemeinen Versorgungsanstalt
statt , nnd riefen durch den prachtvollen Lichteffekt das Staunen der
zahlreichen Zuschauer hervor .

X Di « Polizeistunde wurde anläßlich des seltenen Jubiläums
in den Nächten vom 26 . 27 . und 27 ./28 . d . M . für die Wirthfchafte »
hiesiger Stadt aufgehoben . Wenn jedoch in einer Wirthschast
Rilhestörnngen oder sonstige Ausschreitungen Vorkommen , wird die
Polizeistnlide in dieser Wirthschast sofort angekündigt , dir Wirthschast
geräumt und für die Nacht geschlossen werden .

* * .*

= Als Nachtrag #u «böm Programm für dre Feier des füns -
zigjährigea Regierungs -Jubiläums S . K . H . des Großherzogs
erläßt bas Obcrstkammer/ ' ^amt folgende Bekanntmachung :

Da die MiWhsilungen über die Deputatioueu , Welche von D .
K . «H . dem Grvßherzog empfangen zu wviÄsn wünschte « , bei der
VeröffeuMchung des Proglvaimms noch nacht vollständig Äuge «
labtfen waren , erfolgt Nunmehr unter Niachsksheudem Wte ettifc-
gültige Festsetzung dieser Empfange . Es «ist daher an enüsprechen -
der Stelle einzufchciilien :

Freitag den 25 . April . VormWags 9 . 80 Uhr : EnchfcMg her
Abordnung des k . u . k . Jnfanterie -Regts . Nr . 80 .

Samstag den 26 . April . Vormittags 10 . 48 Uhr : Empfang
S . D . des Prinzen Friedrich von Sachseu -Mei «ingcn , Herzogs tu
Sachsen . Vornstttays 11 Uhr : MnpfaNg der Militärdeputali » »
'des 14 . Armeekorps , der Mordmmg des Ulanen -RegtS . «Droß -
herzog Friedrich von Bttden (Rheisüsches ) Nr . 7 , des Kotchrrl .
1 . Gosbcitafllcms S . M . S . „Beiden " ünid deS KonmraMmildml .
Generals des 15 . Armeekorps . !

Sonntag «dm 27 . April . Vormittags 11 Uhr : GrültuLMo »
«des Hofftaares , der Mstglieider 'des StaatsnriuisteriumS , der Depu »
tatiou der 1 . und 2 . Kammer der Stänidkverfarmnlung and Vr .
Exz . des 'Herrn Erzbischofs von Freiburg mit 2 DomkaMackaven .
Mittags 12 Uhr : Empfang der Laudesdeputatio « . (Angiug für
alle Deputatio 'nen : Gala bezw . Frack , weiße Binde . )

Schließlich Wrtd bemtzM , daß außer allen Deputatioueu auch
sämmtliche Mitglieder beider Kammern der Ständevcrsammluua ,
sowie die Stadträthe Und der Stadtverordneteuvorstaud EiMlao -
imgen zur Festvorstelluug im Großh . Hoftheater am Montag den
28 . >d . Mts . eshaltien werden , sodann , «daß die Allerhöchsten Herr¬
schaften «der Festvorstellimg am 29 . in derselben Weise anzuwohnen
gedenkM , tbre am 26 . und 28 . b . Mts ,

* * *
* Mannheim , 21 . April . Der Berel » ehemaliger badischer

Leibgrenadiere beging gestern Mittag zugleich mit der Feier des
50jährigen Regierungsjubiläums des Großherzogs das Fest der
Fahnenweihe . Der Vereinsprästdent Herr Leutnant d . L. Maisch
toastete in seiner Begrüßungsansprache auf den deutschen Kaiser .
Festredner war der erste Gauvorsitzeude des RheimNeckargau -Mtli -
tärvereinsverbandes , Herr Privatmann I . Kuhn , derselbe schilderte
die Aufgaben der militärischen Vereine , sprach über die Be¬
deutung des Regierungsjubiläums und brachte «in Hoch auf
den Großherzog ans , das begeisterte Zustimmung fand . Der Vor¬
stand des Karlsruher Leibgrenadier -Vereins , Herr Ulktei , sowie
der erste Vorsitzende des hiesigen Vereins Kaiserlicher Marine , Herr
Ingenieur Kipvenhan , hielten gleichfalls Ansprachen , Ersterer
eine Fahnenschleife , Letzterer einen goldenen Fahnennagel überreichend .
An den Großherzog wurde ein Huldigungste legramm ge¬
sandt . An den Festakt schloß sich ein Festessen , dem Abends eine
Unterhaltung mit Tanz folgte .

* Bruchsal , 21 . April . Zur Fditzr bes 50fährigen Regier »
« ngsjubiläums des Großherzogs veranistalltzte ber Militärverri »
Msteru tzmie Aben «duiitechalLmg , be«i welcher bet erste Vorsöand
auf «die Bedeutung des Feistes lfinwies uwid sin begeistsvt aufge *
nomim -ewes Hoch auf 'den vtekgeliebtsn Laftdesfürften ansbeachst !«,
wührend «der Schriistfützrer über «die Entwicklung Badens während
der letzten fünfzig Jahre sprach . — Der Beterancnvcrein feierte
das Regieru 'ngsjubilämn «des LaNdesyerm <ün Samstaig in der .
Festhalle unter «Btzthdikigung zaMreicher Offiziere und Bloarniten .
Der Vorstünd Herr Walther hielt «die Rdde auf den GroWsrzvs
Dann folgte eine Aufführung des Festspiels von Thoma .

Abordnungen . !
* München , 21 . April . Außer dem großherzoglich badischen Ge¬

sandten in München , Frhrn . von Bodman , werden sich der württem -
bcrgische Gesandte Freiherr von Soden und der sächsische Gesandte Frhr .
von Friesen , die beide am großh . Hofe in Karlsruhe beglaubigt find , zu
den Jubiläumsfeieriichkeiten nach Karlsruhe begeben .* Kiel , 21 . April . Die dom Kaiser zum RrgierungsjuvilSum des
Grotzherzogs von Baden , der bekanntlich ä la suite des ersten See -
bataillons steht , zum Fest nach Karlsruhe bestimmte Abordnung dieses
Bataillons steht unter Führung des stellvertretenden Inspekteurs der
Marine - Infanterie , Oberstleutnant Dürr , eines geborenen Badeners .
Das Linienschiff „Baden " entsendet ebenfalls eine Abordnung . Der
Grotzherzog empfängt die aus fünf Offizieren bestehende Abordnung des
Seebataillons am 26 . April Vormittags .

* Konstantinopel , 21 . April . Im Aufträge des SnltanS begibt
sich eine besondere Gesandtichast , bestehend aus dem türkischen Botschafter
in Berlin , Tewfik , und dem Divisionsgeneml Naffir Pascha , zum Jubi¬
läum des Großherzogs von Baden nach Karlsruhe ; sie wird demselben
den Großkordon des Jmtiarordcns mit Brillanten überreichen . ( Frkf .Z . )

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . April .* Aus dem Hofbericht , © ortrttoig Vormittag besuchten der

Großherzog urid iSie Großherzogin dvn Gottesdienst «in der
Schloßkirche , wobüi Hofprediger Fischer hi « Dredigt hielt .
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Um halb 12 Uhr Äsgoöen sich Ihre Königlichen Hoheiten nach

Her Großhevzogikichen Knastgewerbeschule, um daselbst im Kunst-
gewerbemüsSuim idec Eröffnung der Änsstellug 'des künstlerischen
Nachlaffes des vevÄvigten DfiMors Hermann Götz anziiwohnen.
Nachmittags empfingen die Großherzoglichen Herrschaften die
evangelischen Konfirmanden- und katholischen Kommunikanten-

Kinder von Hofbeamten und Hofdieucrn mit ihren Eltern . Um
<1 Uhr besuchten Ihre Königlichen Hoheiten das Kirchenkonzert m
der LvangÄrschen StadMrche . Zum Abendessen folgten die Höchsten
Herrschaften Älter GfiMdung der Prinzessin Wilhelm.

Montag BomMvtz von 10 Uhr an hätte der Großherzog
verschiedene Besprechungen und empfing ida-nn den Präsidenten
des Ministeriums 'der Justiz , des Kultus und Unterrichts lstaiats -

rath Frecheren von Dusch . Nach 12 Uhr begaben sich der
Großherzog Und die Großherzogia mit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen zum Bahnhof , wo , wie schon gemeldet,
um 12 Uhr 29 Minuten Prinz Gustav von Schweden eintraf . Der¬
selbe ist 'begleitet von Idem Obersten Brandström und dem Hfiupt-
tttomu Roll . 3 'uim Empfang des PriNzen war noch anwesend
Prinz Max , >der KorNmandireNde 'General des 14 . Armeekorps,
General der Infanterie h o n B o ck u n d P o l a ch , mit dem Chef
des 'Generalstabs Oberstleutnant vonKcosig ! der General¬
leutnant rm!d KommandiantvonBroe 'sigke , Oberschlotzhaupt -
mann von Offen fand t-B e r ck h o l tz, Flügeladfutant Ge¬
neralmajor Freiherr von Schönau , sowie die dem Prinzen
zugetheitten Generalmajor z . D . Fritsch und Major von
P a n n e w i tz . Die GroßherzoglichenHerrschaften fuhren voraus
und empfingen den 'Prinzen mit seiner Mutter im Schloß, wo der
Obersthofmeister Freiherr von Gdelsihrim, 'der OberhofMarschall
Graf von ArMaw , 'Generalleutnaint und Generaladjutant von
Müller , der Wize-OberzevemonienmeisterGraf von Berckheim und
Vre Damen ider Grotzherz!g!in zum Empfang anwesend waren . Der
Prinz wohtit neben der Kronprinzeffin. Derselbe ist von dem
König beauftragt , ihn bei der Jubiläumsfeier zu vertreten und
dem Grohherzog ein Schreiben zu überreichen .

Im Laufe Äes Nachmittays nnd Abends hörte der Großher¬
zog die Vorträge Bes Geheimen Löglcitionsraths Dr . Frecheren
von B a b o Nbd !ües Osgakibnsrachs Dr . Seyb .

* Irinz Ludwig von Aayer » wird einer Meldung der „Allg .
Zeitung " zufolge im nächsten Juni gelegentlich seines Besuches der
Deutschen Landwirthschaftsausstelllmg in M a n n h e i m dortselbst
eine Begegnung mit dem Großherzog von Baden
haben ; Zeit .und Ort des Zusammentreffens sind bisher noch nicht
bekannt.

tz „Belohnte " Vertrauensseligkeit . Ende Januar d . I . hat ein
früherer Postbote unter falscher Namens - und Wohrmngsangabe bei
einem Schneidermeister in der Hirschstratze einen Anzug für 56 M . be¬
stellt . welcher ihm auch geliefert wurde. Als hernach der Lieferant nach
dem Kunden recherchirte , um Zahlung zu erhalten , stellte es sich heraus ,
daß er. einem Gauner in die Hände gefallen war .

§ Verhaftet würden ein 27 Jahve alter Versicherungsibsimter
aus Landau «tuj RsqMiüon 'der Staatsicmwaltschaft in Berlin ,
weil er einer Borkigen LebilnsveosichsvuNgsgesellschast, deren Ver¬
treter er war , über 2200 M . veruntreute , uNd ein angeblicherBau -
gewerkesch

'üler aus Görwthl , der in verflossener Nacht vor einer
Wirthschaftin der Hirschstmhe einem Sattler und einem Metzger je
einen Messerstich befrachte .

Gekichtszeitung .
G » Frciburg , 19 . April . Das Schwurgericht verhandelte

gestern in den beiden letzten Fällen der gegenwärtigen Sitzungsperiode.
Die erste Anklage richtete sich gegen die Mechaniker Emil Böhler von
Lörrach , Andreas L o r k von Nürnberg und Karl S ch ö p p von Steinen ,
wegen Brandstiftung , Betrugs , Unterschlagung, Urkundenfälschung,
Diebstahls und Erpressung. Im Mai fanden in Lörrach in einem Hin¬
terhaus der Thumringerstraße zivet Brände statt , der erste am 11 . Mai
Bormittags wurde unterdrückt, der zweite am Abend des 29 . Mai ver¬
ursachte größeren Schaden, den die Bersicherungsgesellschaften deckten.
Böhler als Fahrradhändler hatte Lork und Schöpp als Gehilfen zu der
in seiner Mutter Haus eingerichtete Reparaturwerkstätte engagirt , ver¬
sicherte Haus und Fahrnisse hoch und beabsichtigte durch einen Brand
ein „ Schadeuersatzgeschäft

" zu machen . Zu diesem Zwecke stiftete er
seine Gesellen an , das Haus niederzubreunen, den ersten Brand an¬
gesteckt zu hüben , gestand Lork ein , zum schweren zweiten Fall der-

lergueten alle Drei die Thäterschaft. Die Verhandlung führte zur
Verurtheilung des Emil Böhler wegen Anstiftung zur Brandlegung und
Erschwindlung von 3500 Mark Feuerversicherungsgelder, Fälschung von
6 Wechseln von über 1700 Mark , unter Mißbrauch des Namens seiner
Mutter , wegen Diebstahls und Unterschlagung je 1 Fahrrads zu drei
Jahren 9 Monaten Zuchthaus, Andreas Lork wegen Brandstiftung in

zwei Fällen und Erpressung von Geldern unter Androhung der An¬
zeige wegen der Brände zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und Karl
Schöpp ivegen Beihilfe zum Berrug bezüglich der Schadenersatzcrhöhung
zu 2 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und

Freisprechung von der Brandstiftung . — Der letzte Fall war eine An¬
klage gegen den Bauunternehmer Karl Hartmann von Straßberg
( Hchenzollern) und Joh . Frdr . Rob . Auchter von Göppingen, Ivegen
betrügerischen Bankerotis und Beihilfe dazu. Der 30 Jahre alte

Hartmann , ein strebsamer Mensch , brachte es in wenig Jahren in Lör¬

rach und Oberland , Anfangs ohne besondere Mittel , zu einem hervor¬
ragenden Baugeschäft, welches über 100 000 Mar ! umsetzte . Letztes
Jahr kam er in Zahlungsschwierigkeitenund endlich zum Bankerott , wo¬
bei er Vermögensbestände, ca . 10 000 Mark und für einige 100 Mark

Silberzeug beseitigte. Diese Werthe brachte er aber wieder herzu
und die Gläubiger dürften zu weniger großem Schaden kommen , ein
erwesterter Kredü hätte ihn wahrscheinlich vor dem Fallissement bewahrt.
Der ini Geschäft als Buchhalter angestellte I . F . R . Auchter wurde von
der Beihilfe freigesprochen , Hartmauu wegen betrügerischen Bankerotis
aber zu 1 Jahr 3 Monat Gefängniß , abzüglich 2 Monat Vorhaft , vcr-

urthcilt .

Aus de» Nachbarländer ».
K. Stuttgart , 22. April. (Tel.) Seit 9 Tagen wstd der

Justizreferendär E h e h von hier vermißt . Er unternahm eine Tour
in den Schwarzwald von der er nicht mehr znrückkehrte . Man ninimt
einen Unglücksfall an.

G Dom Jagstkreife , 21 . April. In Oberstetten brachte
vorgestern eine Bauernfrau Drillinge , 2 Buben und 1 Mädchen,
zur Welt.

* Arnstadt a. d . K ., 21. April. Nach dem „Pfälz . Kur." wurde
gestern Abend in H e i d e s h e i m der 36 jährige Heizer Martin
Schneider , Vater von 7 Kindern , in dem Augenblicke vom Blitz
erschlagen , als er ein Fenster seiner Wohnung schließen wollte.

* Landstuhl , 20. April. Der des betrügerischen Bankerotis
und der Fälschung augeschnldigte Heinrich Herrle von hier, hat sich ,
einer Meldung oer „Nelv-Aorker Staatsb . Zta ." zufolge in sein
Schicksal ergeben und wird keine weiteren Schritte unternehmen , nni
sich seiner Auslieferung an die deutschen Behörden zu widersetzen .
Herrle soll infolge eines Augenleidens mit Erblindung bedroht sein ,
weshalb er so schnell wie möglich nach Deutschland znrückznkeyren
wünscht, wohl auch in der Hoffnung , mit einer gelinden Strafe
davon zu kommen .

O tzdeukobeu , 19. April . Gestern wollte der 70jährige Winzer
Weiskopf ein GeÜund Reben von der Tenne holen, fiel

'
die Leiter

herab und brach das Genick . Der Arzt konnte nur den Tod seststelleri .

_ KadrfLhe Kresse .
TelerU .imme der „Bad . Presse" .

K Verli » , 22. April. Der Kronprinz soll , wie verlautet , nach
seiner Rückkehr von New - York auf dem Lloyddampfer „Kron¬
prinz Wilhelm " eine zweite Reise mit dem König von Würt¬
temberg unternehmen .

bä Berlin , 22 . April. Nach einem Telegramm der „Morgen¬
post" aus Wien erfolgt die Unterzeichnung des «euere Dreiöunds -
vertrages am 1 . Mai . Bezüglich der handelspolitischen Beziehuugcil mit
Oesterreich-Ungarn und Italien gegenüber Deutschland wurde selbst¬
verständlichkeine schriftliche Abmachung getroffen. Dochbestehen mündliche
Vereinbarungen , die bei dem Abschluß der künftigen Handels¬
verträge Oesterreich und Italien eine Berücksichtigung
ihrer Wünschen znstchern .

M Greiz, 22 . April. Die Eröffnung des Testaments des Fürsten
Heinrich XXII . erfolgte in Gegenwart der großjährigen Prinzessin
Emma . Sofort wurde an den regierenden Fürsten der jüngeren Linie,
Heinrich XIV - ein Telegramm gesandt, das nach Dresden gerichtet war.
Der Fürst weilt indes in Tarmstadt . Das Telegramm dürfte dem
Fürsten die UeSertragung der Regentschaft allzeigen.

Soweit bekannt, hat sich der Verstorbene eine Landestrauer aus¬
drücklich verbeten. ( B . L .-A . )

— Andapest, 21. April . Die Beerdigung des Handels-
Ministers Hovanszky erfolgte heute Nachmittag unter überaus
zahlreicher Betheiligung aller Schichten der Bevölkerung auf Staats¬
kosten . Der König ließ sich durch den Hofmarschall in Ungarn ,
Grafen Apponyi , vertreten. Anwesend waren die Mitglieder
des Kabinets unter Führung des Ministerpräsidenten von Szell ,
ferner v. Körber , der österreichische Haudelsminister und Depn -
tationen ans allen Landestheilen . Nach der Einsegllung der Leiche
durch den Erzbischof Samassa hielt Abgeordneter Berzewiczy
Namens des Abgeordnetenhauses die Trauerrede . In den
Straßen , welche der Zug bis zum Friedhofe passirte , brannten mit
Trauerflor umhüllte Gaskandelaber .

M . Lemberg , 22 . April . Aus Warschau erfahren hiesige
Polenblätter , es seien am Samstag von der Polizei bei 60 an-

gesehenen Einwohnern Haussuchungen vorgenommen worden,
und zwar bei Acrzte », Advokaten . Kaufleuten und Schriftstellern.
Darauf erfolgten zahlreiche Verhaftungen . Die Doktorin
Huskarka und 30 jüdische Studenten wurden ins Gefängniß
abgeführt . Bisher verweigerte die Polizei jede Auskunft über
den Grund der Verhaftungen . Es wird versichert , daß weder
die Verhafteten, noch deren Angehörige sich mit Politik oder
Agitation befaßt hätten.

iid Petersburg , 21 . April . Die Untersuchung gegen den
Mörder des Ministers Ssipjägi » hat bereits eine Menge Material
zu Tage tzesördlert. Der Mörder heißt im Gegensatz zu früheren
Meldungen Idoch Balmaschon . Man fand Briefe bei ihm vor , von
denen zwei an Sfipjägin , die anderen au Pobjedonos .ew adressirt
sind . Ob NNch auf Öen 'letzteren ein Attentat beabsichtigt wirr,
darüber schweigt der Mörder . Die Untepfilchung wird parallel
von der Starktsanwaltschüst und 'der 'Gendarmerie geführt, wobei
die nicht welcher überraschend)« Entdeckung gewacht worden ist, daß
es sich um ein großes Komplott handelt , welches sein konstürmendes
Quartier in Finland und zwar in Wiborg hat . Man ist bevÄts
den Haupt -Agitatoren ans 'den 'Fersen . Balmaschon wurde von
ihnen auserwählt , da er zur Zeit ider Begehung des Verbrechens
noch nicht 21 Jahre alt , also noch nicht mündig war , mithin die

gesetzlsthe Strafe um ein Drittel herabgesetzt wird . Er dürfte also
zu 13 JWren Zwangarbeft gegenüber 20 Jahren , wile sie «das

Gesetz bei müM 'gen Verbrechern Ün. diesem Falle verschreibt , be¬
straft werden. (B . L .-A .)

— Madrid , 22 . April. Der - König wohnte gestern zum
ersten Male der Erledigung der Staatsgeschäfte bei.

London , 22 . April . Der Erste Lord der Admiralität
erhielt vom Kaiser Wilhelm ein Telegramm, worin derselbe
dem Kapitän , Offizieren und Mannschaften des Kriegsschiffes
. .Mars " anläßlich des Unglücks am 14 . April feine herzliche
Theil nähme ausspricht und den Verwundeten schnelle Wieder¬
herstellung wünscht .

— Konstantinopel , 20. April . Konsulardepeschen aus
Uueskueb melden von einem Zusammenstoß einer bulgarischen
Bande mit der Gendarmerie bei Morteley in der Nähe von
Koepruelue, wobei 2 Bulgaren getödtet sein sollen . Der
Direktor der bulgarischen Schule in Koepruelue ist unter dem
Verdachte , mit der Bande in Verbindung gestanden zu haben,
verhaftet worden.

- •= Uew Mark , 22 . April. General Smith , auf dessen Wei¬

sung hin Major Waller allerlei Grausamkeiten gegen die

Philippinos sich zu Schulden kommen ließ , wurde nunmehr vor
ein Kriegsgericht gestellt .

Die Erkrankung der Königin der Niederlande .
= Schloß <Loo , 22 . April. Das Befinden der Königin

ist unverändert . Die Aerzte verließen das Palais ziemlich lange -

Prinz Heinrich unternahm einen Spaziergang im Parke.
— Amsterdam , 21 . April. Bei dem allgemeinen

warmen Interesse , das man der Krankheit der Königin
entgegenbringt, fällt eS auf , daß laut offiziellen Berichten die
Königin gesund in Apeldoorn eintraf , während der Typhus
sich zwei bis drei Wochen vor Ansbruch bemerkbar zu machen
pflegt. Es laufen daher, namentlich im Haag , Gerüchte um ,
die die Krankheit der Königin mehr den Folgen einer schweren
fausss couche zuschreiben. Jedenfalls glaubt man, mit
Bedauern konstatiren zu müssen, daß die Aussichten auf einen
Thronerben vorerst als vernichtet zu betrachten sind . (Frf . Z .)

= Kaag , 21. April. Sämmtliche Mitglieder des diploma "

tischen Korps drückten dem Minister des Aeußeren die Theil '

nähme ihrer Regierung bei der schweren Erkrankung der

Königin ans. _
Die Unruhen in Finland .

— Helsingsors , 21 . April. Die Unruhen bei der Konirollversamm -

lung der Gestellungsvflichtigen begannen bereits am 17. April. Die
Menge suchte durch Lärnren die Vornahme der Musterung zu verhindern
und griff den Polizeikommissar Kaitokangassa mit Steinwürfen an und
verletzte ihn schwer . Er konnte nur mit Mühe von dem Adjutanten des

Pplizeimeisters Maximoff aus der wütherrben Menge befreit werden.
Am 18 . April erneuerten sich die Unruhen. Die Menge griff zunächst
einen Gendarmen an und holte den Flüchtenden aus einem Hause her¬
aus , worauf dieser die Waffe zog . Maximoff eilte zur Hilfe herbei.
Die Menge siel über ihn her» so daß er schwer verwundet zusanlmxn-
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brach . Auch der Gendärm wurde niedergeworfen und durch Schläge
und Fußtritte furchtbar zugerichtet .

Mittags versprachen Tcputirte aus der Volksmenge , sie wollen a»#«s

einandergehen , wenn die Polizei zurückgezogen wird . Das geschah .
Die Menge zerstreute sich aber nicht . Nunmehr wurden 50 Kosaken her¬

beigeholt. Die Menge griff diese mit Steinwürfrn und Eisftücke« an
und warf aus den Fenstern Holzstücke und Flaschen mit ätzenden Flüssig¬
keiten herab. Mehrere Kosaken wurden verletzt . Trotzdem schossen sie

noch nicht , sondern gingen mit ihren Knütteln vor. Dann wurden noch

meher Kosaken und Infanterie herangezogen.
Nunrnehr versprachen die Stadtverordneten , Ordnung zu schaffen.

Die Truppen wurden in die umliegenden Höfe zurückgezogen . Pastor
Muren beschwor die Menge , auseinanderzugehen , um Blutvergießen zu
vermeiden. Die Menge zerstreute sich dann allmählig . Als die Ko¬

saken avrückten , wurden sie nochmals mit einem Steinhagel überschüttet
und mußten sich förmlich durchhauen. Mehrere Kosaken sind schwer

verletzt . Der Rest des Tages verlief ruhig .

Die Unruhen in Belgien .
— Brüssel, 22 . April . Hier und in den Provinzen

herrscht vollkommen Ruhe . Die behördlichen Verordnungen

gegen Ansammlungen wurden zurückgezogen. Die Arbeit im

Mo ns - Gebiete ist theilweise wieder ausgenommen . Eine

allgemeine Aufnahme der Arbeit steht bevor. Sehr bemerkbar

ist die Wiederaufnahme im Gebiet von Lüttich .

England und Transvaal.
— London, 22 . April . Lord Kitchener meldet aus Prätoria ;

In 'der letzten Woche wurden 18 Buren getödtet, 19 verwundet,
325 gefangen. 10 Büren ergaben sich. General French der-

folgt die zerstreuten ftinldlichsn DmppentheMe in den DistlÄten
von Lady Grey und Rhodos und im Osten der Kapkolonie . Im

Weste» steht die Hauptmasse des Feindes um Oskicg, welches sie

erfolglos angegriffen haben . Me Distrikte östlich von Prntoria

hat der FöiÜd jetzt verlassen . Das von Süden her untevn-ommene

große Kesseltreiben ist soeben beendet . Oberst Colenbrandex

operiert noch immer btzi Pietcrsburg .
Berlin , 22 . April . Der Präsident des Oranjefteistaates ,

Stejn , ließ dem Berliner Magistrat 500 Mk. für die durch den

Wolkenbruch am 14 . April Geschädigten zugehen . Die Spende
wurde gestern durch Dr . Leyds dem Oberbürgermeister übermittelt.

hd . ZLerlin , 21 . April. Wie die „National-Zeitung" von zu,

verlässiger Seite erfährt, hat der K a i s e r nunmehr das von Cecil

R h o d e s in seinem Testament festgesetzte Legat angenommen,

wonach 15 deutsche Studenten mit Stipendien an der Universität

O x f o r d ausgestattct werden sollen .

Nene Frievensverhandlungen .
— London , 22 . April . Reuter meldet aus Standerto "

vom 19 . April : LouisBotha hat dieser Tage Standerton

auf dem Wege nach Vryheid passirt , von wo er sich weiter

begibt , um mit den Burendelegirten über die Ergebnisse
der Zusammenkunft in Pretoria zu berathen.

— London, 22. April. Im Unterhaus wurde mit 290 gegen
69 Stimmeu die Erhöhung der Einkommensteuer angenommen.

Im Laufe der Debatte sagte Schatzkanzler Hicksbeach , es könne

nichts voreiliger sein , als die Gerüchte über Friedensver -

handlungell .
— London, 21 . April . Im Unterhaus ftagte O'Kelly rm :

„Welches sind die den Burcnführern zu Prätoria gestellte»

Friedcnsbedinguugen ? Der Erste Lord >des Schatzes Balfour

entgegnet : „Ich habe meiner früheren Antwort nichts hinznzu'

fügen.
Damiif ftagt O 'Kelly weiter : Warum kann, wenn die Bure «'

kommandos über die Friedensbedingungen informirt werden, nicht

auch das Haus darüber informist werden?
Balfour entgegnet : Ich acoepfire jene Behauptung nicht .

bä Fondo» , 22 . April. Infolge der letzten Nachrichten aus

Südafrika hat sich der Optimismus über den Friedensschluh
wieder vergrößert . Ein Telegramm ans Kapstadt besagt :

Man hoffe , die Bnreu würden die Friedensbedinguugen
au nehmen , da die fl Mehrheit der Kommandos einem neue«

Zdiuierfekdzug aögeneigt sei. Ein anderes Telegramm meldet:

Milner habe sich von Prätoria nach Johannesburg begeben.
— Berlin , 21 . April . Gegenüber der optimistischen Auf¬

fassung der eyglischen Presse und Negierung über die Friedens¬
verhandlungen theilt die „Tägl . Rundschau" aus „maßgebender"

Quelle mit, daß die Friedensverhandlunge « gänzlich
gescheitert sind . Am Mittwoch wußte bereits Dr. Leyds , daß
die Unterhandlungen aussichtslos seien. (Wir brachten damals

umgehend ein entsprechendes Utrechter Privattelegramm .
D . R .) Die angebliche Fortdauer der Besprechung
sollte lediglich das englische Parlament günstig stimmen .
Die Antwort der europäischen Burenvertteter auf die Versuche
der englischen Presse, den Thatbestand zu verdunkeln, ist die Ver¬

öffentlichung amtlicher Berichte aus Südafrika , aus welchen sich
Dreierlei ergibt : Erstens, daß die Generale den Präsidenten
Krüger noch durchaus als ihren wirklichen Präsidenten
ansehen , zweitens , daß die Generale keinen Grund

haben zu einem Friedensschluß unter Verzicht auf die Un¬

abhängigkeit , und endlich drittens , daß Dinge geschehen sind,
die es unmöglich machen , daßBuren unter englischer
Herrschaft friedli ch weiterleben ._

Wasserstand des Rheins .
Ma «au. 21 . April. Morgens 6 Uhr 4,59 m. gest . 0,03 w.
Acht. 21. April. Morgens 6 Uhr 3,03 m . steigt.
Zöaldrhut , 20 . April. Morgens 7 Uhr 2,94 m, Äeh.
Konstanz . Hafenpegel. Ai» 21 . April 3,39 m (19 . April 3,85 m).

Bergnügttttgs - mtb Br » ei,»s -A »rzeiger .
(Das Nähere bittet man anS dem Jnscratentheilzn ersehe» .)

Dienstag den 22. April :
Amateurschmimmkluö. 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtbad.
Kthketeakkub Kermania . V*9 U . Uebuiigsabd . im Lokal z. Nußbaum .
Peatschn. Kandkgsgeh. -Perb . (Allst .) 9U. Ver.-Abd. König v. Wrttbg.
Hefangverei» Hermguia . 9 Uhr Probe.
Aesangverein Wadestia . H . 9 Uhr Chorprobe .
Kolosseum. 8

'
Uhr Vorstellung .

Kurngefestschafk. 6 Uhr Turneir im Realgymnasium .
Furngemciude. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle. Mouatsvrftüz,
ZUHervcrei ». tz '/- Uhr F aylilienabend im Lokal, -

' '
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Schützengesellschgft
eing . Verein.

Montag den 28 . ds . Mts .. Abends 8 Uhr, findet in
unserem Schütze » Hause zu Ehren des 30 jährigen
Kegieruugs - Jubiläums unseres hohen Protektors
Tr. König! . Hoheit des

Crossherzogs Friedrich Von Baden,
sowie der Feier des 130 jährigen Bestehens unserer
Gesellschaft ein

pro Gedeck a Mt . 3 .— statt und bitten wir unsere verehr! .
Mitglieder, sich anläßlich dieser seltenen Feier möglichst zahlreich
daran betheiligcn zu wollen .

Einzeichnungslisten hierzu liegen bei unserem Schrift¬
führer Herrn Kaufmann Adolf Usideulaub jr ., Kaiser¬
straße 191, und bei unserem Kassier Herrn Kaufmann W . Erb ,
am -LidetipLal:, auf . 5092

Der Verlvaltrmgsrath.

dev Residenz.

"
errichte üliiüiici'

iKliiinjiifrrinr z
♦

ch Mittwoch dm 23 . April , Aömds ^
chsialö 9 A6r , Moöe im großen WaWanssaal . ^
d Die Herren Sänger werden dringend ersucht, voll- ^

J zählig und pünktlich zu solcher sich eiiifinden zu wollen . ^

♦ 5209 tot gesUstsleitklliie VochM . ♦

Vereinsbank Karlsruhe
e . G . m . u . H .

Die abgerechneten Einlagebücher , sowie die noch
««erhobenen Dividendenbeträge können in Empfang
genommerl werden. 5205.2 .1

Dev Vorstand .

Heute DieuStag :
Konzert August und Otto

Erstes BariStö-Enfemble. — Anfang 8 Uhr. 87118
ES ladet sreundlichst ein J . Vogel.

F * Hnrrah ! Der singende Angnst ist da ! "WU
poooooooooooaoooooooooo

Zu den Festlichkeiten 8
empfehle: 5

o Wasch- Karmturm , Teller, Matten , Suppen- v
) schüjsetn, alle Sorten Gläser, M-Westecke, sowie Ö

sämmtkiche Küchengeschirre 5212 3.1 5
zu äuftevst vittigen Ureifen . q

Edmund Eberhard , 8
Kans- und Küch engeräth e-Mag azin, ^

jLudwigsplatz 40 b « Telefon 1264 . 0
cooooooooooaooooooooooo

Illuminations -Ballons
in großer Auswahl zu billigen Preise » empfiehlt 5011 .4 .1

F. Wilhelm Doermg ,
Ritterstraße , nächst der Kaiserstratze .

Empfehle auf kommende Fest¬
ige für Wirthe und Private meine
elbstgemachten

Ekrnudeln
Sarautirt nur Eier , kein anderer
Zusatz. 5203.3.1

Mmi ch Weher,
Degenseldstr. 3.

WjrUe Sand -Eier
empfiehlt 87110

N - Mayer , Spezcreihandlung ,
Durlacher Allee 2.

Eine alleinstehende junge Person,
5>chtig im Haushalt , sucht noch
Kunden im Waschen und Putzen re .
Näher. Kaiserallee 3, 2. St . 87093

Miliii ! Minsk».
6iu 6 Wochen altes Jagdhündchcn,

«rlbscheck, hat sich verlaufen. Der
mnder wird gebeten , dasselbe in dem
Speditionsgeschäft von
Hstldastraße19 , Stadttherl Mühlünrg,
"biuüedcn. 0210

Prima II. Hypotheke
gesucht,20000 Mk.

innerhalb 80° |o der Schätzung . Reeller
Werth des Objektes 9» 009 Mk.
Nachweis pünktlichster Zinszahlung
seit vielen Jahren. Zinsfuß 5° so.

Offerten unter Nr. 5190 an die
Exp . der „Bad. Presse " erbeten . 3 .1

iärinSiiö
I Il .Hypothek, auf courantes Haus !

im Herzen der Stadt , geschätzt
zu Mk. 65000.—, l . Hypothek
Mk. 89000 gesucht ; Auszahlung
beliebig innerhalb 3 Monate.

Offert, unter Nr . 5194 an die
I Exp. der „Bad . Presse " erbeten .

Bitte !
Wer giebt einem jungen Fräulein

citt Darlehen von SO Mark . Off.
unter Nr. 87087 an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten.

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, unseren liehen Gatten , Yater , Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Onkel

Karl Fiess
nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 28 Jahren heute Nachmittag 3 Uhr durch einen

sanften Tod zu erlösen.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen :

Karl Fiess , Bäckermeister Wwe,

Karlsruhe / den 21 . April 1902 .

Die Beerdigung findet Mittwoch den 23 . ds . Mts . , Naohmittags halb 4 Uhr , von der

Friedhofkapelle aus statt,
Trauerhaus : Werderplatz 30 .

. . . . 5193

Goöes -Anzeige .
Vom tiefsten Schmerze niedergebeugt , geben wir theil-

nehmenden Freunden und Bekannten die Trauernachricht̂
daß unser geliebter Gatte, Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater und Urgroßvater

Friedrich Thoma
Oberlehrer a. v.

heute Nachmittag 5 Uhr plötzlich in Folge eines Herzschlags
im Mer von 81 Jahren vom l . Gott in die Ewigkeit ab¬
gerufen wurde .

Wir bitten in unserem herben Schmerze um stille
Theilnahme .

Wiesenthal, 21. April 1902 .

Die trällernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag

Uhr statt. 2358a

vsnlnaguilg .

Allen denjenigen, welche uns bei dem uns so schwer ]
betroffenen Verluste unseres l . Sohnes und Bruders

so herzliche Theilnahme bewiesen , seinen Sarg mit Blumen

schmückten und ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten, sagen
wir unfern tiefgefühlten Dank.

Im Minen -er ticrtraucrnlien Hinterbliebenen:
Karl Widuiaiftxi ,

! 5154 Keröranchsstenererßeöer .

Für die uns bei unserem herben

Yerluste bewiesene herzliche Theilnahme

sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Durlach , den 22 . April 1902.

5199 lilie Stengel .

Wäsche zm» Wasche«
und Bügeln wird augenonimen 8 ' »2

Kronenstraße 2, Lordcrh., 5. St .
JAgentges .S
I HJfirnensen &i

z.Verk . u .Cigarr. Vergüt.
>rv.M .250 .—p .Mon. u.m.

Jfirfltnsen&Co .,Hamburg. 2343a

Danksagung .
| Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme anläßlich !

des Hinscheidens unserer lieben Gattin, Mutter, Schwiegermutter j
| und Tante ,

Trau Pauline Schreiber
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Job . Sohreiber, .
Karl Schreiber und Krau.

Karlsruhe, den 21 . April 1902. 87096 |

♦ ♦♦

jnilMS Mädel
für leichte Beschäftigung sofort gesucht in der

B«Or»ilmi -er,Wische» frefic
".

Sauermilch-Töpfe MslNkMillleN
mitAufschrift „ Milch ' /. Liter" haltend ,mit Aufschrift „ Milch '/» Liter" haltend ,
geeignet über die Gaffe ; die Milch
hält sich sehr geschmackhaft . — Muster
Nachnahme . Land - Eier , jede
Woche circa 990 Stück, mit guter
Verpackung , eurpsiehlt 5198 ».3.1

Wagner , Käserei,
Stockach , Baden.

Gesucht BTl,‘

ßöMeilsd . AuWUlhreiber
für Hausarbeit (Cou¬
vert adressiren), a 5 Mk.
pro Mille, Couvert frei
geliefert , dauernde Ar¬
beit. Nur solche mit
schöner und geläufiger
Handschrisi wollenselbst¬
geschriebene Offert , ein¬
reichen unt. K. K. ISO
hausttpostlagcrnd

Karlsruhe . 2,1

Für eilte gut gelegene Wirthschaft
in ÄarlSruhe -Michlburg wird ein
tüchtiger, kantionsfähiger

jlXietztev
für sofort gesucht . Metzger bevorzugt.

Näheres in der Mühiburger
Brauereii vormals Freiherr!,
von Soldeseck’sehe Brauerei, in
Aarlsruhe -Mtihiburg. 5187,6 .1

I kleineres , nachweisbar gutgehen¬
des , hier oder auswärts zu stach- !

I te» oder zu kaufe» gesucht .
Gefl . Offerten unter Nr. 87088

>an die Expedition der „Bad.
! Presse " erbeten .

In Verkehrs- und industricreicher
Oberamtsstadt Mittelbadcns ist um-
ständebalber ein 2-stöckigcs
Wohnhaus

mit großem Laden , auch zu jedem
anderen Geschäft geeignet, in sehr guter
Lage, unter sehr günstigen Bedingungen
billigst zu verkaufe« . 8.1

Schriftliche Offert, unt. Nr. 5206
an die Exped. der „Bad. Presse".

Molkerei
zu verkaufe « oderzu vermiethe ».
Dieselbe kann mit oder ohne Bieh.
bestand und Milchkundschastvon
täglich 350 Liter sammt complettem
Inventar auf 1. Oktober ob . früher
erworben werden . Für strebsameLeute
besteVersorguug. Bedingung . günstig.
Offert, sind unter Nr. 5207 an die
Exped . der „Bad . Presse" zu richten.

mit Federn , 30 Ctr . Tragkraft , Preis
240 Mk ., 1 dito ohne Federn, Preis
180 Mk., beide gut erhalten, für jeder
Geschäft geeignet, hat zu verkaufen

86526 Stcrnbergstraße 8. §.3
Billig zu verkaufen : 4 vollständ.

fast neue Betten , 3 Bettstellenmit je
2 Matratzen , 3 zwesthür . Schränke,
eine Waschkommode , 1 ält. Kanapeem .
4 Stühlen, mehrere gebrauchte Herde ,
für guten Brand Garantie . Mark-
grafenstr . 40, Stb. , 2 . Eing . pari. nT1M

Ein Sitzwägelchen , gut er¬
halten , mit Gummireis , ist sofort zu
verkaufen. 87127

Kastellenstratze 70, 1 . Stock.

km Kupferputzer
wird sofort gesucht . Lohn 30 Mk-
monatlich. 2.1

Näheres unter Nr . 5213 in dtr
Exp, der „Bad . Presse ".

Eine tüchtige, branchekundige
»

für die Mannfakturwaarcn und eine
ebensolche für die Band-, Seiden - u.
Weißwaaren wird zum 1. Mai oder
1. Juni nach Auswärts zu engagiren
gesucht. Offerten mit Zeugnißab-
schriften und Gchaltsansprücheunter
1 . 24 Hotel Erbprinz sofort erbeten.
Mlielandtstraße 10 ist auf 1. Juli

eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Keller und Mansarde, zu ver¬
miethe « . Ebendaselbstist im Hinter¬
haus eine Wohnung von 2 Zimmern .
Küche und Keller , sofort oder später
zu vermiethe« . 87124.2.1

Näheres daselbst im Laden.
fiiaiferftr. 67, 3. St . l., ist über die

Festtage eine Mansarde mft vor-
zügl. Bett zu vermiethen , auf Wunsch
mit vollständig. Beköstigung . 5208

GroßliMgt. ioftfieatec
zn Karlsruhe .

Dienstag den 22 . April 100 >.
Ablh . B ( Gelbe AbonnemeutSkarten.)

52 . Abonnements -Vorstellung.
Durchs Ohr .

Lustspiel in 3 Akten von W. Jordan.
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke .

Die Medaille.
Komödie in einem Akt von L. Thoma .
Leiter der Anfführnng : Direktor

Oswald Hancke .
Kufaug 7 Ahr . $u»« geg . 7,10 Aß».

K«ffe-Lr»- uu«g 7.7 Ahr.
Kleine Preis«.
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Chemnitzer Handschuh ■

185 Kaiserstraße 185 , zwischen Herren- und Waldstraße.
Laxe »

Spezial -Abtheilung für Strümpfe und Socken «
Damen-Strümpfe

ln Baumwolle , Halbwolle , Leinen, echten Hausschildgarnen , Doppelgarn,
Flor und Seide,

von den billigsten bis zu den elegantesten Seiden - Strümpfen .

Herren-Socken.
Halbseide !
Flor-Socken .

Paar 1 .25 Mk . Englisch Vigone 2 J
, 1.— „ Reform, ohne Naht

Prima Vigone, gerauht . . . . Paar 75 Pfg.
R-»h Macco, extra stark . . Paar 80 Pfg . 3 Paar 1.50 Mk.

. . . . : „ 50 „ 3 „ 1.85 ,

Paar 90 Pfg-
» 80 „

6004

tr
* . 45 1.10

Schwarze Socken ohne Naht Paar 50 Pfg. 3 Paar 1.25 Pfg.
n 9t tt tt tt 45 ff 3 „ 1.10 M

(Dieselben in lederfarbig.)
Reform-Socken l . . : . Paar 45 Pfg. 3 Paar 1.10 Mk.

* » i . . . . » 35 . 3 . 95 Pfg.'

Schlauch-Socken, das Dutzend 05 Pfg.

Kindev-Strümpfe i« mmeiGa Amchl.
Schwarz echt Doppelgam , schwarz Hausschildgam, schwarz echt Baumwollgarn .

Bunte Strümpfe , die allerneuesten Dessins zu auffallend billigen Preiset ,
Kinder-Söckchen , weiß, farbig und schwarz , in jeder Preislage.

Preise anzuführen würde zu weit gehen. Billig UXld
Sännntlkche Strnmpfwaaren find alles sächfische Aavrikate .

Achtungsvoll

f^ clineider , Kmeiftr . k, II .,
Vertreter der Maturheilkunde .

behandelt alle noch heilbaren

Mäsr-. Fräsen' u . Männerkrankheiten
mit nachweisbaren vorzüglichen Erfolgen , durch dieN aturheilmethode .

Sprechzeit : 7— 9 u . 1 — 4 Uhr . Abends 7 — 8 Uhr .
SonntagjS : 7— 11 Uhr .

Gesundberattzer der Naturheilvereiner Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt ,
Bruchsal u. Offenbeirg . 504.13.11

Rchmckm „Zur Hollsscliliiclit “
,

10 Schützenstratze 10.

KamÜ .wrpfiichteter
ätCnt "ANWALT

C KLfcYfcR
* lc !: N9 1303

. KARLSRUHE
Kriegstr77 .

| Neuheit ! i
+ F. Wolff * Sobn’s ^

| JuMläums-Strauss f
Grossherzog Friedrich

* feines Tascheutackparfom 5
J in eleganter Ausstattung ♦
♦ empfiehlt 4861 .2 .2 ♦

$ Luise Wolf, Wwe .,t
Während der Jubilänmrfesttage empfehle sowohl meinen hiesigen

Freunden und Bekannten , als auch den auswärtigen Besuchern des Festes ,
meine freundliche » und geräumige » Lokalitäten , sowie meine auf ' S
Schönste hergerichtlite Gartenwirthfchaft nebst vorzüglicher Asphalt »
kegelbahn . 5165 .2.1

ff. Lagerbier «nS der Brauerei » «lnrtel » Fei » . — Reine
Weine . — Au jeder Tageszeit warme und kalte Speise « .

Aufmerksame, freundliche Bedienung . ~

Ludwig Müller, Wich ml Metzer.

Spargel « .

Tafel - und Suppenspargeln empfehle zum
jeweiligen billigste « Tagespreis .

Die Spargel» treffen täglich Morgens und Abends
frisch gestochen ein und kommen ungewaschen und ungrbündelt
vorgewogen zum Verkauf.

Vorausbestellung erwünscht .
Prompter Versandt nach Auswärts .

Bei rechtzeitiger Vorausbestellung garantire für rechtzeitige
Ankunft und reelle und zuverlässige Bedienung.

feit » Leppert , Karlsruhe.
— Telephon 303 . — 5141 .5 .2

GroÄrziFrifiiclkJ
(gesetzlich geschützte Marke )

vorzüglicher Schaumwein (Plaecliengährung) ,
empfehlen in 3 Sorten zu den bevorstehenden Fest¬
lichkeiten zu billigsten Preisen . 5197.4.1

Franz Fischer L Cie., Karlsruhe
Steinstr . 29 , Kreuzstr . 29 and Kaiserstr . 26.

>

g | ^ |
Zum Abonnement

EIS !Krystalleis
ladet ergebenst ei ».

Auf Wunsch liefere auch Kis aus destiMrtem Master.

j- f 0 . Pfefferle, Li- I
Blnmenstraße 11. Telchn 1415 .♦ Vinmenaraye x*. uicpm i§w. xj » a» ♦

mb. Abonnements könne« täglich beginne«.
Preislisten franko zu Diensten. 5179

werbett raW unb bifIi,q an
in der Lrnckerei der »Bad. Presse^ .

Parfümerie ,
4 Karl -Friedrichstrasse 4.

Orden,
Adel etc . B . Waiden , Prince ’s
Square 41 , Kennington Park ,
Loalon S . E . 1603 &.6 .6

Im Interesse der allgemeinen Ordnung ist das

Automatische Restaurant
während der Jubilänmsfeierlichkeiten nur gegen Lösung eines 20 Pfg .«
Bons, welcher an der Kaffe zum vollm Werth erngelöst wird , zugänglich.
Meine werthen Gäste erhalten bis inel . Freitag den 25. er . an der
Kasse Karten, welche zum freien Eintritt in genannter Zeit berechtigen .

Hochachtungsvollst

W . Leyhausen ,
5189

♦ , Letzte originelle Neuheit ! 4
▼ und Mama schreiende Postkarten « 4
^ ZE^ostlsarten . xaait ’Vogrel -a -©z ,wltscla .©x. ^

Wladervgrkftolsr erhalt« hoh« Babatt. 4108» A

isionat .

♦♦♦
^ Ka

♦♦

Hans VogtherPi Spezialgeschäft in Schreib- and Zeichen-Utensilien,
Kaiserstrasse 40 , neb . dem Elefanten, Postkartencentrale , Kaiserstrasse 243 , neb . dem Victoria-Pensionat.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Fahrradreparaturen
jeder Art

Dreherei , Einlöthen neuer Rahmen¬
rohre , Vernickelungen und Email¬
lierungen billigst 2796 .10 .8

J . Streb , Mechaniker,
Karlsruhe , Leopoldstraße 2b .
KL . Einsetzen von Freilauf

naben mit Rücktrittbremse (28
Mark ) , wird schnellstens besorgt .
ÖOOOOOQOOOOI
0
0

4MAngestelltê
aifcim. mmanmmmmmmmmmBsattam

Mej & Hlicli’s
Stoffwäsche ft

zu Fabrikpreisen , n
Cravatten , Hosenträger , 0
Taschentücher , Socken, q
Hemden, Unterkleidung ß

in schSner Auswahl zu billigen qFreisen bei 5173 .4.1

C. W. Keller , s
q

am Ludwigsplatz. qoooooooooooo

habe ich meine 12400

Allsrerk ««ss-ttise
aus sämmtliche Polster - u . Kaste »
mövel , complette Bette « , Tische»
Stühle , Spiegel re. 35.23
noch «m 10 °/, rednzirt .

Konwlette AnSstener » u . ganze
Zimmereinrichtungen werdennoch
besonder » berücksichtigt im
Uttel- , retten - ». loyier-ftM
Mt Ludwig Seiter ,

7 Waldstratze 7.Hr th.nb. li.rsol.aft “m
und GeschästSverkauf vermittelt 71 »*

Dr > Lues « Mannheim «

KARLSRUHE :
Kaiserstr . 05 . Efbprlnienstr . 10. Kaiserstr . 193 . Schutzenstr . 8. Kaiserstr . 245 .

B.-Baden : Frsiburfl : Pforzheim : Konstanz:
9 Sofienstr. 9. 132 Kaiserstr . 138. 10a Zerreauerstr . 10a. 18 Kanzleistar. 18.

en gros

Math. MüllerHeidsieck
Akademiestr

en dätail

Wer zum GrotzherzogS - Jubiläum illnminirt , bestelle « o -
die nöthigen Lämpchen Sei

Wilh. Liebhold , WisM , W i. U
Dieselbe Firma empfiehlt auch _ 2292a .3,3

Wachs -Fackeln
für Brreint und SerwaltMen. ^Mter und Pmir Men zz» Llstysten. ^

WM W M MMMWZum
empfehle ioh als VOrttglidlMI

Fsstwein :
19Ö0W Klingelberger

in Flasohen ,
hochfeine Qualitit

Otto MQIIer
vorm . H . 6 . Roth ,

Weingrosshandlung,
5110 Zirkel 11 . « L

Achtung !

Zur Jubelfeier!
KeuerwerkSkörPer aller Art,

» eugalische Flammen zur Br
leuchtung von Kirchen , Burgen , Ssireb
lichcn Gebäuden rc. Rauchfreie
Wachsfackeln,Maguestnmsackel»
für Fackelzüge , für Militär und Ver¬
eine . MeS mit genauer Gebrauchs¬
anweisung liefert in beste » Quali¬
tät «» zu billigste « Fabrikpreise »
die 2263a .4*

Pyrotechnische Fabrik
Johann Kail

Gerresheim bei Düsseldorf.
Liste gratis und franco ! Leber »

nähme von Kunst - und Schlachter
feuerwerkn . Ia . Smpfehlnngeu vo»
Lchörden und Badeverwaltungen .

I' Schnittbohnen
3 Pfd .-Dofe 48 Pf ., 4 Pfd .-Dose 64 Pi .

72 . 8 „ 1,15 G
3,2 bei

" ’
49 «t

1. DöpfUngqr , Waltzstr. 41. .

5t
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doppeltbreit das Meter Mk.

zreifimiittTerm.
Heute Dienstag :

Reine Zusammenkunft.
gffpnpcrdn kemma.

Heute Abend

Der Borstand.

At«smmWkTeeeiu
Karlsruhe ,

tähringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

«bendS von 8 bis ‘/21© Nhr.
Der Vorstand .

Memrei» Keckche.
Dienstag Abend '/,9 Ahr :
Peveins-Aben-

WPereinslokakkn derAestauratian
- Zur Eintracht ' *.

Der Borstand.ir

Auf die FMMfitm
find mehrere Fräcke und schwarze
«»rüge zu verleihen. Zähriuger-

aße S« . 67061.2.1

Hübsche, herrsch. Etage
oder kleineres Haus

i» guter Lage im Westen, ca. 7 Räume
t. Küche, Keller , Badez ., Mansarde,
8as rc., gesucht . 2 Zimmer davon
Wßten als Kontor zu benutzen fein.

Gest . Angebote mit Preisangabe
enter Rr. 5201 an die Exped. der
.Bad. Presse" erbeten . 3.1

Zu verkaufen
Gut rentables, .̂ stückiges

Wohnhaus
tor Gtadttheil Mühlburg , nächst
der Kaiserallec , ist unter günstigen
bedingungen zu verkaufen . Dasselbe
eignet sich für Metzgerei. Zu er*
fragen unter Nr . B7095 in der Exp.
der . Bad. Presse " . 3.1

HauS,
Neubau , Schattenseite, mit schönen
Beriaufs-Lokalitäten, guter Geschäfts¬
lage und sehr rentabel, zu verkaufen ;
für Geschäftstreibende , sowie als
Kapitalanlage zu empfehlen . Offerten
unter Nr. 5111 an die Exped. der
«Bad. Presse". 2 .2

fllt

Reitpferd (Adjutanteupferd),
Lraunwallach, 12 Jahre alt, 162 cm
hoch, durchaus ferm geritten, etwas
Ungefähren , stark gebaut , ist umstände¬
halber für 400 Mk. zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt 2335»
Hrmzt Holzhauer ,

in Langenbriicke«.

Ein Pferd,
Joppe, Wallach , 4 Jahre alt, fromm ,
rutsch- oder Wagenpferd , gut im Zug ,
i» verkaufen . Näheres Bernhard-
sttaße 8 , 4 . St . 67100 .21

Geiegenlieitskauf.
Eine schöne Saloneiurichtuug ,

Wehend in Plüschgarnitur, Salon-
nsch, Salonschrank , Nipptisch und
©ersch ., für nur 310 M . zu verkaufen.
^ 053.2.1 Steinstraße 6 .

Einige solid gearbeitete 67045.2.2

Schlaf -Divans,
E Moquette u . Taschen bezogen,"" den äußerst billig abgegeben.

K . Göbel , Wcrderstr. 84.

Ttotograpii. Apparat
13/18, neu , weit unter Werth, zu
uorkaufen . Näheres unter 2256»

der Exp. der „Bad . Presse " zu
Äragen._ 3.2

Fahrrad .
Ein sehr gutes HerremFahrrad .

"ernts neu , ist äußerst billig zu ver¬
rufen. Winterstraße SV, 4. St .,
r^ ts._ 5102.2-2

. Nähmaschine
xUs neu, billig zu verkaufe«.

Werderstrabe 86, 4. St .

mit eingedvnektep Atavke.

bei Gustav Hertel
185 Karsevstvaste 185 , zmslhen Serren- itnii

in Engros und Detail .

20 Pfennig

5093.3.3

Divan !
ganz neue 82 Mk . , Hochs . Kameel-
taschen für nur 55 n. 64 Mk. zu
verkaufen . Kein Laden , daher die
billigsten Preise. 67121 .2.1

Tapeziergeschäft B . Köhler ,
S chützeustraße 56 , Hof links .

Großer pleiterspiegel
neu , starkes Crystallglas und eleg.
Rahme mit Muschelaufsatz, 160 cm
hoch, 68 cm breit, für nur Mk . 20 .—
zu verkaufen. 67104

Gerwigstr. 89, 2. St ., rechts.
Herd -Berkauf.

Mehrere kl -, gebrauchte , sehr gute
Herde , garantrrt für guten Brand ,
von 10 Mark an. 67097 .5.1
Adlerstr. 28 , Herd - u. Ofenlager .

Eigene Revaraturwerkstätte.
Zwei große , schöne 67105

OelgQxnäl &e ,
neu , Landschaften (kein Oeldruck) , mit
prachtvollen Goldbaroque- Rahmen,
100 cm breit, 78 cm hoch , für nur
Mk. 10 .— per Stück zu verkaufen.

Gerwigstr. 39 , 2 . St . , rechts.

Billig zn verkaufen :
2 Fahnen, 2 Betten, 1 Kommode.
67120 Schwanenstraße 84.

Gut erhalt . Kinderliegwagen
mit Gummireifen billig zu verkaufen .
67066 Marienstr . 31, 2. St .

Bechndina , LALL ".
gezeichnet, sammt Hütte zu verkaufen .

Fr. Hoffmann , Rohrbach bei
Landau, Pfalz . 67117

Ein ml Windhund ,
sehr schön , Windrißhöhe78 cm, wegen
Abreise des Herrn sehr billig zu ver¬
kaufen . Adlerstr. 28II , Stb . 67102

mmxmm
Bauteclmiker - fiesuGh .

Suche für mein Bangeschäst ein
zuverlässiger , tüchtiger Techniker,
welcher im Ausmeffen , Aufstellung von
Rechnungen , Umgang und Beauf¬
sichtigung von Arbeitern bewandert .
Gelernter Maurer bevorzugt . Offert,
beliebe man unter Nr. 5113 in der
Exped. der „ Bad. Preffe" abzugeben .

Schuhmacher.
Mehrere Tuchschnhmacher sofort

gesucht. 67063
Pantoffelfabrik M . Silhermanu,

Durlacherftraße 58 .

Zimmerieute
gesucht.

Tüchtige Zimmerleute finden
danerudeBeschäftigung. Näheres
Körnerstraße 18 . 5160.2.2

BMeiMsllch .
Ueber den Sommer und die Kest -

lichleitenwerden ordentlicheBurschen
von 17— 18 Jahren zum Gläser -
schwenken gesucht . 5196.2 .1
Näh . Ktadtgartett -Keffaurant .

zum sofortigen Eintritt tüchtiger, zu
verlässiger
Kutscher

(Kavallerist bevorzugt ).
Offerten unter Nr . 2282» an die

Exped. der „Bad . Preffe". -qr>

Zwei tälhtige Gehilsm
finden bei guter Bezahlung dauernde
Stelle bei 2351».2.1

J. Dietsche ,
velorationrmalerei und Anstreich -.

Geschäft ,
Oberhireh .

Büffetvame.
Suche zum 1 . Mai ein nettes an¬

ständiges , mit prima Zeugnissen ver¬
sehenes Büffetfränlein .

Zu erfragen 5181 .2.2
Hotel Tannhäuser ,

Gast . Martin .

>si int Buffetdame
I und zwei beffere Kellner
L i innen finden gute Stellen durch

Tröster ’s Bureau ,
Kreuzstraße 173.2 5145

Eiue gewandte

Verkäuferin
per sofort ober auf 1 . Mai 5192

2 i gesucht .
Selbstgeschriebene Offerten an

C , Reinholdt , Sohn
Großh. Hof-Uhrniacher,

Karlsruhe, Kaiserstraße 178 ».

Lin Mädchen ,
am liebsten vom Lande , wird sofort
gesucht. 67123

Rudolfstraße Rr . 8 , parterre .
Gesucht ein besseres

Mädchen ,
das perfekt Weißnähen kann, als 1 .
Zimmermädchen . Offerten uut. A . 0 .
Lichtenthalerallee 16 , B . « Baden ,
mit Zeugnissen und Photographie er¬
beten. 2348»

2 tüchtige Mädchen
für Küche und Hausarbeit, bei je
20 Mk. monatl. Lohn , sofort gesucht .
Markgrafeustr . 41 , 1. St . 66947

Ein solides , braves

Mädchen,
das Liebe zu Kindern besitzt, gesucht.
Eintritt 1. Mai. Näheres Klaup»
rechtstratze 27 , 2 . Stock . 5202 .2.1

Mädchen
mit guten Zeugnissen für alle Haus¬
arbeiten zu jung. Eheleuten gesucht.

Zu melden Angustastraße 16,
3. Stock. 67109

Wegen Erkrankung)
des Mädchens wird für sofort ein
tüchtiges Mädchen gesucht bei Frau
Walz , Kurveustr . 17 . 5172 .2.2

Gesucht wird ein einfaches, an¬
ständiges , kräft . Mädche« , welches
bürgerlich kochen und nähen kann
und die häuslichen Arbeiten gerne
besorgt, zu einer Dame auf 1 . Mai.
Anzusragen Morgens. 67101

Körnerstraße 4, 3. Stock.

T
d,o

Kochmädchen
O finde« in Restaurants und

Hotels Aufnahme durch
K. Tröster ’s Bureau ,

Kreuzstraße 17. 5148 .2.2

Kindermädchen
gesucht zu einem kleinen Kind für
1 . Mai . Frau Professor NUsslin ,
Sophienstraße 54 ._ 66923 .5 .4

( S -esuoiit
wird ein braves, fleißiges, tüchtiges
Mädcheu, welches Liebe zu Kindern
hat, auf sofort oder längstens 1 . Mai .
Näh. bei SteuerkontroleurHolzschnh
in Karlsruhe , Winterstraße 51 ,
2. Stock. 67032 .2 2

Wliilg -Gesich.
Ich suche zum baldigen Eintritt

einen jungen Mann mit guten Schul¬
zeugnissen als Lehrling in mein
hhotogr. Geschäft . 5067.3.3

Lug . Kulteweg,
Amalienstraße 37 .

Per sofort für das Kontor einen

Lehrling
gesucht. 5036 *
L. Maier & Co., Cigürrensabrik,

Karl- Wilüelmstratze 14 .

Merlchrliuz gesucht.
Ein braver, kräftiger Junge kann

zur Erlernung der Brod- und Fein¬
bäckerei sofort oder später in die
Lehre treten bei 2323» 2 .2

Bäckermeister F. J . Ernst ,
Freiburg I . B . , Klarastr. 68.

Für mein Eisen - « . gemischtes
Waarengeschäftsuche per sofort
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Kost und
LogiS im Haufe. Gest. Offerten
befördert unter k. K. 4238 Radolt
fflosge, Aarlrruhe ._ 5002 .5.4

Stellensuchen
Kaufinaim,

tüchtiger , solider , junger Mann , sucht
Per sofort oder später Stellung auf
einem Bureau . Offerten unter
Nr . 2285 » an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten. _ 3 .2

Maschinenschlosser ,
tüchtig im Bau von Holz - , Stein-
und Ziegeleimaschinen , firm in allen
in das elektrische Fach cinschlagcnden
Arbeiten , wie Maschinenantricb,
Dynamo rc.,

sucht Stelle
für Montage oder Werkstatt.

Offerten unter Nr. 5204 an die
Exp , der „Bad . Presse - 21
Ein gebildetes Fräulein
(Bcamtentochter ), 25 Jahre alt»
in allen Zweige» der Haus¬
haltung erfahre », sucht Stellung
als Hausdame» Reisebegleiter»»
od. sonsteinen Vertrauensposten.
Gest. Offert , unter Nr. 2318a
au die Exped. der „Bad . Preffe"
erbeten ._ T2

Intelligentes Fräulein sucht Stelle
als 67114
Verkäuferin ,
gleichviel welcher Branche, ab 1 . Mai
oder später . Offerten unter 1» 8 .
Rastatt postlagernd.

Eine ältere, durchaus selbständige
Person sucht bei einem Herrn , mn
beinselbcn den Haushalt zu führen,
Stellung . Offerten mit. Ikr. 67089
an die Exped. der „Bad . Presse" erbet

Junger Mann,
gedienter Pionier (Zimmermann) , mit
2 Kursen Baugewerkeschule , sucht
sofort Stellung auf Bau oder
Bureau. Offerten unter Nr. 5200 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " erbeten . 2.1

Perfekter
Mascbiueuschrei ber
und Stenograph sucht per sofort
od. 1 . Mai Stelluug . Offert , unter
Nr - 5195 an die Exped. der „ Bad.
Presse " erbeten .

Eine Ladnerin ,
welche längere Zeit »n einem Manu-
fakturwaarengeschäft thätigwar, selbst¬
ständig ist im Weißnähen und Zu¬
schneiden, sucht Stelle auf 1. oder
15 . Mai . Offerten unter Nr. 2304»
an die Exped . der „ Bad. Presse " erbet.

Zu vermiethen :
gaben zu umuietheu .

Ein schöner Laden mit Wohnung
von 3—4 Zimmern, sowie allem
nöthigen Zugehör, per 1. Oktbr . d . I .
zu vermiethen. Der Laden ist für
jedes Geschäft geeignet, besonders für
Metzger und Wurstler, und liegt in
sehr verkehrsreicher Straße.

Gefällige Offerten bittet man unter
Nr. 5066 in der Exped. der „Bad.
Preffe" niederzulegen ._ L2

Laden zu vermiethen.
Kaiserstraße 94 ist ein schöner,

großer Laden mit Bureau per 1. Juli
zu vermiethen . 3088*

Näheres daselbst, zwei Treppen hoch.

Kerrschustsmhmg ,
elegant, neuzeitlich , Versetzung halber
anderweit zu vermiethen , 2. Stock
5 große Zimmer, Badezimmer , Küche,
Wasser - Closet , Balcon, Veranda,
2 Mansardenzimmer, 2 Keller, Antheil
Waschküche und Trockenspeicher.

Näheres parterre , oder Bureau
Klauprechtstraße 5, direkt an der
Karlstraßc. _ 724*

Körnerstr. 34
ist im 2 . Stock eine Balkon -
W o h n « n g von 2 Zimmern, Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . Juli zu
vermiethen . Näh , im Laden . 4258*

Uhlandstratze20»
ist im 3 . Stock eine hübsche Drei-
Zimmerwohnnng per 1 . Mai
billig zu Vermietheu .

Näheres Sofienstraße 76 im
Birnau. 4021*

Mnterftr . 17
sind auf 1. Juli l. Js . im 3. und
1 . Stock zwei hübsche freund !. Wohn¬
ungen , »nit je 3 —4 event . 5 Zimmern,
hiezu 1 —2 Mansarden, nebst üblichem
reichlichen Zugehör zu vermiethen .
Näheres parterre._ 3638*

Wansarderr -WoHmmg.
von 2 Zimmern, Küche , Glasabschluß ,
Nähe der Hauptwerkstätte , billig zu
bermiethen . 67060.2,2

Näheres Rankestr . 14, im Laden.
t^ urlacherstraße 52, Hth . ist eine

Wohnung von 2 Zimmern,
Alkov, Küche , Keller u . Speicher sof.
od . später zu vermiethen . 67051.8.2
IQine schöne Wohnung nut3Zim-
^ mern, im 2. Stock , »nit Küche , Keller
und Spcicherkammer , ist sofort oder
bis 1. Juli zu vermiethen . Zu crfr.
Winterstraße 39 , 4. St . l. 67057.3.2
l c>isenlohrstraße Nr. 6 ist eine hoch-
'2' elegante Wohnung von 3 —4
großen Zimniern, Küche , Speisekam¬
mer und Zubehör, sofort beziehbar,
zu vermiethen ._ 66253.5 .4

Sriedenstraße 23 ist eine schöne
Einzinnnerwohnung im 8.

Stock hinter Glasabschluß per 1. Juni
zu vermiethen. Kochgas vorhanden .
Näher, im 2. Stock daselbst. 67094
^ aiserallee 65 ist eine Wohn
« 4- nug von 2 Zimmern nebst Zu¬
gehör aus sogleich zu vermiethen , so¬
wie 2 schöne 3 -Zimmerwohnnngen
auf 1. Juli cv. Juni zu vermiethen.
Näheres daselbst parterr e._ 4163*
Aapellenstraße 70 , 3. Stock, ist eine
«" schöne Wohnung mit 4 Zimmern ,
Balkon, nebst Gascinrichtung, auf
1 . Juli zu vermiethen . 67119.3.1
Hludolfstr. 18 , ist eine freundliche
vir Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller an solide ,
ruhige Leuteauf l . Juli zu vermiethen.
Näh. 3. Stock rechts . 67073
aiüppurrerstr . 46 ist iin Seitenbau

eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Küche, Keller ec. sofort od . später
zu vermiethen . Näheres im 2. Stock
des Vorderhauses. 67108.2.1

gmilhelmstr . 65 ist der 8 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern nebst

allem Zugehör , billig zu vermiethen.
Näheres daselbst. 86669 .4.8

Mühlburg.
Hardtstraße 46 ist eine schöne

Wohnung von 4 Zimmern u. Küche ,
der Neuzeit entsprechend, auf 1. Juli
cv. früper zu vermiethen. Näheres
parterre. _ 4259*

Mühlburg .
ttiuder,platz 6 ist eine Wohnung
ä » von 2 Zimmern, Küche, Keller u.
sonstigemZngehör , ohne via- ii -vis , so¬
fort oder später zu vermiethen . Eben¬
daselbst ist ein schönes, großes Ma »>
fardenzimmer mit oder ohne Küche
zu vermiethen . Näh , parterre. 4057 *
Fnühlburg » Hardtstr. 31 ist der
#* + 2. Stock, 6 Zimmer u. Küche, u.
eineParterrewohnung , 4 Zimmer,
Küche und Zugehör, sofort od. später
zu vermiethen . 67035.3.1

Mühlburg . 67078
Rheinstraße 30 , Restauration zur

Westendhalle , sind auf die bevor¬
stehend. Jubilämnsfestlichkeiten Stall -
unge « mitWagenremfiezuvermiethen.

Hagsfeld.
In der Wirthschaft zum Bahnhof

ist eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf s o f o r t zu ver¬
miethen.

Näheres bei Herrn Rathschreiber
Dörrwächter in Hagsfeld oder
Brauereigesellschaft vormal»
S . Moninger hier ._ 2681

Ei« gut ittültlirto Zimmer
an beffere » Herrn od. Dam« per
sofort zu vermiethen . 66992 .4.8

Göthcstr. 45 , » . St . I.
Heber die Festlichkeiten

elegant möbl. Zirnmer an bessere»
Herrn zu vermiethen.

Offerten unter Nr. 87106 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Ueber die Festtage schönes
Zimöblirtes

zu vermiethen.
2 . Stock.

mmer
- «.7056

5)Tugustastraße 1, 4. St , nächst der
Karlstraße, ist ein schön möblirteS

Zimmer mit separatem Eingang auf
1. Mai an einen Herrn billig zuj
vermiethen . 66952 .3.3
Mugustastr. 1, z . n. d . Karlstr . und ,

clcktr . Bahn, ist auf 1. Mai rin
hübsch möbl. Parterre » Ziiumer ,
auf die Straße gehend, zu vermiethen.
Dasselbe könnte auch über die Fest¬
tage abgegeben werden. Näheres
bei Frau Olbert . _ 67091
« irauerftr . 1, bei der Gartenstr . unl>

Lazareth , ist ein schön möblirtes «
Ziiumer sof . zu vermiethen . 67064
svartenstr. 66, 2. St . , ist em möbft.
^ freundliches Ziiumer per sofort
od . 1. Mai zu vermiethen , 67112.2.1
(Äaiserstraße110 , 4. Stock , Zimmer
» 1 mit 3 Fenstern , nach der Straße
gehend, über die Festtage für 3 bis
4 Personen zu bermiethen . 67115
Ouisenstr. 79, 4. St ., ist ein hübsch
^ möbl , Zimmer , mit freier Aus¬
sicht auf den Seminargarten , an beff .
Herrn zu vermiethen . 67091.2 .1
Ml) arienstraße 67 , parterre , ist ein
■4-^ gut möblirtes Zimmer sofort
oder später zu vermiethen . 670 8
c^ stendstraße 2 , parterre , links, ist
^ ein gut möblirtes Zimmer an
einen besseren Herrn sofort zu ver -
miethen ._ 67024.2,2
H- utlitzstraße 13 ist ein Ziurmer
T-* in gesunder, freier Lage, sofort
zu vermiethen ._ 67116.3.1
HIüppurrerstraße 62, 4. Stock , ist
" l ein schön möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang zu ver-
miethen._ 67077.2.2
cLchcffelstr . 13, 3. St . , ist ein schön
^ möbl. Zimmer sofort zu ver¬
niiethen. _ 67092

0 chützenstr . 40 , Vorderh , 3. St.,
ist ein gut möbl. Zimmer mit

separat . Eingang sofort od. auch über
die Festlichkeit zu vermiethen 67111
^ ophienstr. 39 , parterre , ist ein
' **' freundl . möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension auf 1 , Mai zu
vermiethen. 67030.5.2
L^ teinstr. 12, 3 . St ., »st ein gut

möbl. Zimmer an besseren,
anständigen Herrn sofort zir ver-
micthen._ 67090
Aternbergstraße 8 , 1 . Stock , ist ein
^ möblirtes Zimmer sofort an
einen Herrn oder Fräulein zu ver-
miethen. 67072

Ueber die Feiertage ein gut möbl.
Zimmer zu vermiethen. Näheres
unter Nr. 67046 in der Exped . der
„Bad. Presse" ._ 2.2

r. 8, 2. St . , ist ein gut
möbl. Zimnier sofort zu ver¬

miethen. 86998.2.2
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Gartenwirtüschaft eröffnet.
mmag$tl$Cb von 12 bis 3 Uhr

— — anerkannt gut und reichlich . ——

Täglich frisch gestochene

Grllnwinkler Spargeln
per Portion ein Pfund ,

nach Grünwinkler Art zubereitet .

Die Direktion «
5082.2.2

Beste
Fabrikate

Btlligste
» reife

« rößte
Auswahl .

Spezialität:
plted-klrll-
Schrtnke.

HSchste
Haltbarkeit.

Lataloge gratis und franko ! 5075 .6.2
HVbvo., Watdstornstr. 46

Spezialgeschäft für das Fleischergewerbe.
La| er sämmtl . Geräthschaften und Maschinen .

„ Badens Stern "
Meu !

OMteUer
Iuditärrms - Fest - Mcrrsttz

Meu !

zum
so jährige « Regierungs -Jubiläum

Sr. Rgl . Hoheit Srohherzog Zriebrich von Raben
von Hermann Sonnet

soeben erschienen bei 5044.3.2

Tri\z Müller» MnWienhMüng,
preis \ M. 20 Pf. KeriferstraHe 221.

Nach auswärts gegen Einsendung des Betrags franco.

Schluss
des Corset -Ausverkaufs

Kaiserstrasse 96 ^ |
in einigen Tagen .

greife nochmals Herabgesetzt.

4848

kvir- und Wollwaaren
werden unter Garantie gegen

Mottenschaden und Zeuerverficherung
in Verwahrung genommen

bei
.^ .ULgr. Sa -aer ’weln ,

vorm. Herrn. I.Kiiquillen ,
Kaiserstratze 170, zwischen Hauptpost u . Kaiserdenkmal.

Telefon 1528 . 4931 .6.2

Für Brautleute .
Mk. 280 .—

t
«
« Compl . Engl . Schlafzimmer,®c hell nnßb-, solid gearbeitet, für nur .
8 Elegantes Wohnzimmer ,

nnßb., matt und glanz» bestehend ans :L 1 Büffet (Jugend ) )
L e Stühle

^^^
I

unt ben b' <l. Preis von . . .
8 1 Kameelt̂ Divan *
L Küche : 5064A3
m 1 Schrank )
« 1S1 )

Mk. 320 .-

a» 2 Stühle
für nur » * • » Mk. 34 -

§ Mehrjährige « grantle.
^ nl . Welnhetmer , Kiliserßk . 81/83.

Brackarbeiten jeder Art

Special - Genre
alle Aormen Wo0

Stad 96 Pf.
5 „ 2,60 Mk.

gtoffe Auswahl.

Arthur Feder
fiaiserstr .1991

Kcke Waldstraße.

lelzwaren
»nd

Wollwaaren
nimmt gegen 5048 .13L

Mottenschaden
unter Feuer » Versicherung und
voller Garantie in Berwahrnng
«ntfdisec Willi . Zewner,

«atserstr. 127. Telefon 274-
Auf Wnnsch Abholung im Hause.

Leopold Kölsch

Weiss & Dlscii
’

s Detail
Kaiserstrasse 211

empfiehlt:

Baumwollene
StricHgarne

schwarze und farbige
wasehäehte

4981Doppel-Garne,
Strumpflängen,
Socken n. Strümpfe .

Nur erprobte Qualitäten .
Sehr billige Preise.

Fahnenstangen
Fahnenspitzen
fertige Fahnen
Ilinminationsiämpchen

etc . etc . etc .
Decorationen

werden reell und billigst ausgesührt
bei 5140*

Job . « ob ,
Waldhorustraße Nr. 32.

11 Zirkel 11»
Ecke Kronenstrasse .

Za den JestlichKeiten
empfehle :

Markgräfler
Markgräfler Edelwein
Klingelberger
Laubenheimer
Niersteiner
Oppenheimer
Hochheimer 5109L.2
Rüdesheimer
Affenthaler roth
Zeller „
Bühlerthäler „
Assmannshäuser roth
Oberingelheimer „

etc . etc .,
offen und in Flaschen »

Weingrosshandlung
Otto Müller

vorm . H. 6 . Roth .

Tafelbnttev
stets frisch ^ hob/nbei 4835.10.2

Haldlmann ,
Obst- und Gemüsehandlung»

Marienpr. 27.

W ^

Jubiläums Festgeschenke
mit dem Bilde 8 . K . H. des Grossherzogs.

Büsten sowie Relief - Plakette
= in Galvano-Bronze und in sogenannter EHenbeinmasse . _ _

Wein - u . Biergläser mit dem Doppelbilde (1852— 1902 ) — Zinnbecher .
Broschen , Nadeln , verschiedene Ausführung.
Schmach -Schalen , versilbert.
Portemonnaie — Brief - Taschen — Cigarren * Etats «*»

Clgaretten -Etals — Asehen -Schalen .
Feuerzeuge , versilbert — Tasehen -Messer .

Üfotiz -Blocs zum Anhängen.

F. ffolff & Sohn’s JnWlänms -TasehentBcli - Parfüm.
Photographien — die neuesten Aufnahmen — verschiedene Grössen,
Photographie -Rahmen mit Krone — verschiedene Ausführungen.

Post -Karten .
Bleistifte mit vergoldetem Kronenaufsatz und Stempel :

„Friedrich , Grossherzog von Baden .“ 5188&1
empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Prefsktgen

Brones Leger
In Fiohern,

Fantaile - Sohmuok,
Holz- , Blaa-, Ledor-,

Bronze -, Reine- , Lax««-,
Porzellan -Artikeln .

Friedrich Bios
Groeehereegl. « FL Hoflieferant
F. Wolff & Sohn ’s Detail .

Kaiserstr . 104
Eokn der Heiroutratae.

Karlsruhe
FerHtprnolMr Ar. M3. '

Diplom für

Photograph .
Apparate .

49343 .2

Unoi <t 1l Zum Jubiläum:üuerm
p

Moment-Cameras!
Telephon 1274 , 164 Kaiserstrasse , fllastr . Katalog.

Das Neueste in

Handarbeiten
nebst dazu gehörigen 2uXat0 ]TiftliO &

empfiehlt

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 163 . ««ab

Ludwig Oehi Nachfolger
Karlsruhe — Eaiserstrasse 116

. — gegründet IS65 — — 4978Al
empfehlen ihr mit Neuheiten jeder Art ausgestattetes Lager in

Handschuhen , Cravatten, Hosenträgern,
Regen- und Sonnenschirmen.

Bekannte vorzügliche Qualitäten , von denen einzelne zum hiesigst
Alleinverkauf für dte Firma gearbeitet sind .

Tuch- «. Buxkin -Ausverklmf
Meinen werthen Kunden, sowie einem hiesigen und auswärtigen Publikum

die ergebene Mittheilung, daß ich Krankheits halber meinen großen Vorrath in
Tuch und Buxkins zu feinen Anzügen, Paletots und Hosen zu und unter
dem Selbstkostenpreise verkaufe .

Es ist somit Jedermann Gelegenheit geboten, zu sehr billigen Preisen
zu kaufen .

Hochachtungsvoll

Vrrdrvig, Uaiserftrahe 136,
4388* 2. stoa.

Darlehen
^ «. privai-
r« «cke. gegen Sicherheit

237â .Stzypdthek, Schuldschein rc. 22!
J . Cosdel & Co., Hamburg fV.

8 « verkaufen : 2 feine Gehrock-
Anzüge, Kammgarn, zweireihig, 2
neue Chiffonniere, 1 Spiegel. 87103

Gcsrg -FriedriLüraLe 12. L St.

Ein noch gut erhalt. Kiudershort-
wage« ist bill. abzugeben. Im Am*
trag Korbwaarentzrschäst SMsl, Liw^
wlasvlaL. L2lM
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